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Geſellſchaft, CR häftsitelle Gniezno, Miecgyslawa 1 
1 Oldenbur r Zucht ft, angekört, 7 Jah alt, dunkel⸗ 
* ute Na t, deckt ſehr ſicher. 
iehwage G neu) mit Gewichten, 19 Bir. — Anfragen 
an Weſtpalniſche n Daten Geſchäflsſtelle 


Chrom, Kosciuſzki 6 
Dereins-Kalender. 
Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden: Dienstag, den 21. 12., in Krotoſchin von 9 bis 
11 Uhr bei Pachale; 

Donnerstag, d. 23. 12., in Kobylin von 9—11. Uhr bei Taubner. 

Verein Glücksburg. Lerſammlung Sonnabend, den 18. 12, 
um Lei Uhr im Gaſthaus zu Wojciechowo. 

Verein Wilſcha. Verſammlung Sonntag, den 19. 12, nachm. 
3 Uhr bei Lampert in Wilcziniec. 

Redner in vorſtehenden zwei Verſammlungen Herr Schil⸗ 
ling⸗Neumühle. 

Verein Marienbronn. Verſammlung Sonntag, den 19. B 
nachm. 43 Uhr bei Smardg⸗Marienbroun. Redner: Herr Tr, 
Ptot-Pofen über: „Renten, Steuern und ſonſtige Rechtsfragen“. 

Bezirk Poſen I, 

Landw. Verein Oſtrowieczno. Verſammlung Freitag den 
17. 12., nachm. 6 Uhr, bei Szymoniak. Vortrag des Herrn ieſen⸗ 
baumeiſter Plate. 

Landw. Verein Borowiec - ami ti. Verſammlung Sonn⸗ 
abend, den 18. 12., reng? 5. Uhr im Vereinslokal. Vortrag des 
Herrn Wieſenbaumeiſte r Plate. 

Landw. Verein Dominowo, An dem Ende Januar nächſten 
Jahres eventuell ſtattfindenden Kochkurſus können noch einige 
junge Damen teilnehmen. Für Unterkunft wird Sorge getragen. 
8 ſind zu richten an den Vorſtand des Vereins, Herrn 
Kruſe⸗Dominowo, oder an die ü Ee: L 
pronat Piekary 16/17. 
Bezirk Gneſen. 

Bauernverein gët er (Lindenbrück). Verſammlung im 
Vereinslokal am Montag, d. 20. 12., nachm. 1 Uhr. ed Dr 
Ptok⸗Poſen ſpricht Wer "Steuer, Nenten- und Teſtaments⸗ 
fragen uſw. 

e ene Janowitz Dienstag, d. 21. 12., ab 10 Uhr vorm. im 


Kau 
- gë Dr. Pltok E am Montag, d. 20. 12., 
in Poſen nicht zu ſpre 

Die Landwirtſchaftliche Winterſchule Schroda ladet die land⸗ 
wirtſchaftlichen Vereine der Umgebung und alle Freunde und 
Gönner der Schule zu der am 22. Dezember, nachm. 5% Uhr In 
Saale des Herrn Schneider age Centralny) ſtatt re 
nachtsfeier herzlich ein. Chu ee 


Feſtſetzung der Beiträge für 1927. 


234 288 361 361 427 467 476 602 616 619 621 627 
668 737 764 860 925 935 947 14 135 146 166 198 
228 242 256 328 336 355 385 482 491 517 523 539 


590 617 630 698 765 780 849 914 931 967 17 033 
095 100 127 160 175 184 189 202 217 323 388 406 
417 452 454 455 461 467 479 508 513 539 603 617 
621 626 635 669 678 707 724 757 794 812 878 18042 
053 126 127 129 175 183 234 314 325 326 517 


8 


873 887 896 905 933 979 980 28 053 055 065 113 Die Delegierten verſammlung hat in 
133 138 146 182 242 315 319 324 365 369 381 386 ihrer Sitzung am 29. November 1926 ge⸗ 
436 456 573 608 611 654 742 744 767 781 806 810 mäß 8 10 unjerer en SEI längerer 
835 861 895 ui 29 081 095 139 163 304 314 817 | Beratung a het en chluß über die 
841 842 498 497 572 601 603 686 698 721 751 770 | Zahlung der Haliensbeilräge für 1927 
285 851 868 901 977 980 987 30000. gefa t: => 


Die gezogenen Nummern gelten für alle Gruppen jedes Wert⸗ er Beitrag für 1927 wir d auf 35 Gro 


abſchnittes. Anleihegläubiger, die von uns bereits neue Stücke! en pro Morgen land». und forſtwirt⸗ 
ausgehändigt erhalten haben, müſſen ihre Stücke, d. h. die F aftlich genutzten Bo dens fe D e CH F, 
Nummern auf den Ausloſungsſcheinen in der rechten Ecke oben] P EK ter za Ten 27:Grofde 5 22 ie A 2; 
auf die Ziehung hin prüfen. Befindet ſich eine gezogene Nummer d ie a and für irn e Tei 83 D en, 
in dem Beſitz eines Gläubigers, fo bitten wir, dieſes Stück mit | ag hlen % vom jährlichen d n * 7 e en 
der Anleiheablöſungsſchuld zuſammen an uns einzuſenden. Der als Jahre es beitrag. i Der 8157 H 17 ei seg 
Anleihegläubiger erhält danach von uns ein ausgefülltes Quittungs⸗ be a" ägtinjede sagal cht 102 GEN is Ge Get, tge ür 
ee e Ke 51 wa ee 2 8 3 ; Zentr ntra 23 Gg GE 
wieder an uns zurückreichen muß, worauf wir den Einzug des Be- 1 d KC ru 80 e 
trages, der erit am 81. Dezember 1926 fällig ift, vornehmen d * 
werden. Die Auszahlung erfolgt zlotymäßig unter We unſerer J h Nen i i cag 15 2 {A i 246 d e e and de 
Proviſion und ſonſtigen Unkoſten.“ e 0 u fie ie ing we Werden 
Ferner find wir bereit, unter, Beifügung bes Nütportas Aus- or Um da ebe ſtehen der Berufsorg N 
kunft über gezogene Nummern zu erteilen. tion au ch A etwa jiġ ä indernder Geld lage 
Außerdem liegt an unſerm Schalter eine daun u. ger dk ſichern, wi r Si a B ort er din E ei A 
SES H aft mit den Aufſichtsratsvor nde 
Genoſſenſchaftsbank Poznan, Ze Ich kiet 5 die Anpaſſung der Kir 
Bank spoldzielczy Poznań, sópłdz. 2 ogr. odp. an die jeweilige Lage rn wo be? 
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3 E 
wir unſere Mitglieder 
end die auf fie entfallen 

ſummen auf unſer Konto bei 
nſchaftsbank Poznan, ulica 

0 3 bzw. auf unfer Poſtſcheckkonto 

ń Nr. 206 383 zu überweiſen. 

Weſtpolniſche EE Geſellſchaft, 

e. V. 


Bekanntmachung. 
Wir bitten, bis auf weiteres im Schriftverkehr an uns 
nur die deutſche Bezeichnung „Weſtpolniſche Land wirtſchaft 
liche Geſellſchaft“ oder die Abkürzung (Telegrammadreſſe) 
„Welage“ verwenden zu wollen, damit Irrtümer mit einer 
neugegründeten Firma: 1 Towarzyſtwo 
Rolnicze“, deren Firmenänderung wir bereits bei 
beantragt haben, vermieden werden. i 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Gefellichaft, 
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In keinem Hauſe in 


Schweinezucht und äußerſt gewandten Pädagogen zu lauſchen. 
Mit größter Aufmerkſamkeit folgten die Zuhörer feinen lien 
ergründeten und mit Humor gewürzten Ausführungen und 
haben ſicherlich manche Anregung mit nach Hauſe genommen. 
Die anſchließende e über die Schweinezucht 
in Ruhlsdorf hat dem Vortrag des Herrn Direktor Müller 
weiteren Nachdruck verliehen. Wir danken auch an dieſer 
Stelle Herrn Direktor Müller für ſeine ſo reichhaltigen An⸗ 
regungen und hoffen, ſie noch des öfteren von ihm zu vernehmen. 

dieſer Gelegenheit möchten wir auch noch auf die 
von ihm herausgegebene Fachliteratur, vor allem auf den 
„Kleinen Schweinehalter“ und die ſehr überſichtlich und zweck⸗ 
mäßig zuſammengeſtellten Merkblätter über Schweinezucht und 
Schweinehaltung hinweiſen. Beſtellungen auf dieſe Druck⸗ 
ſchriften nehmen wir jederzeit entgegen. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


Bäuerliche Geflügelzucht. Er Dr. Max Gareis, ae 
der om * für praktiſche Tier, ucht in Grub. Mit 24 Ab⸗ 


reis 2 Rm. — dieſer Schrift ſind alle Fragen aus der 
e ucht nicht nur bom züchteriſchen, ſondern auch 
vom betriebswirtſchaftlichen tandpunkt aus kurz zuſammengeſtellt. 


der Landwirtfchaftlihe Kalender für Polen für 1027 


21 2, 40 unter — von 21 0,30 porte vom 


n. 

3. Die Büros der Hauptgeſchäftsſtelle ſind während der Ta⸗ 
gung für den Publikumverkehr geſchloſſen. Die Mitglieder wer⸗ 
den daher gebeten, ſich nicht die Erledigung von Geſchäftsangele⸗ 
genheiten während der Tagung vorzunehmen. 

4. Für die Teilnehmer an der Tagung werden wir voraus⸗ 
ſichtlich, wie im Vorjahre, eine Bprogentige Fahrpreisermäßigung 
auf den polniſchen Staatsbahnen erwirken. Die Bahnermäßigung 
kommt erſt bei der Rückfahrt in Frage, ſo daß die Teilnehmer bei 
der Hinfahrt den bolen Preis begahlen, in Poſen eine Beſchei⸗ 
nigung über ihre Teilnahme an der Tagung von uns erhalten 
und für die Rückfahrt dann nur 88 Prozent von dem Fahrpreis 
der benutzten Klaſſe bezahlen. Eine beſtimmte Nachricht wird 

ſpäterhin noch veröffentlicht werden. 
2 Weſtpolniſche Lanbwirtſchaftliche Ge ſellſchaft (e, B.). 


vorträge des Herrn Direktor Müller-Ruhlsdorf. 

Die letzten Verſammlungen der Kreisbauernvereine Birn⸗ 
baum, Gneſen, Bromberg geſtalten ſich zu wahren EE e 
der hier anſäßigen deutſchen Landwirtichaft. Stand doch auf 
der Tagesordnung dieſer drei Vereine ein Vortrag des 
4 Direktor Müller aus Ruhlsdorf, der uns über ſeine Er⸗ 
Aug in der Schweinezucht in Ruhlsdorf berichten wollte. 
ah und Fern eilten die Berufsgenoſſen zuſammen, um 

den Worten eines nicht nur theoretiſch ër gut durchgebildeten 
Fachmanns, ſondern auch eines erfahrenen Brattiters in der 


un rar und vereinen. Wenn nicht vorhanden, ift er gegen Einfendung von 
e . 
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rift manche Anregung zur beſſeren Geſtaltung der Geflügel⸗ 
zucht ſchöpfen. rn | 
Hans Dörfer, Düngerfibel. Zweite, ergänzte Auflage, 4. bie 
6. Tauſend. Verlag von Dr. F. P. Datterer & Cie. ee): 
Freiſing. Abteilung Landwirtſchaft. — In Schlagworten enthält 
dieſe Schrift alle charakteriſtiſchen Merkmale der natürlichen und 
künſtlichen Düngemittel, wobei jedes Düngemittel nach folgender 
8 behandelt wird: 1. Erzeugung, 2. Ausſehen und 
Beschaffenheit, uſammenſetzung und Gehalt, 4. Löslichkeit, 
5. Verhalten im en, 6. Wirkung, 7. Düngung und 8. Sonſtiges. 
Der zweite Abſchnitt der Schrift beſchäftigt ſich mit der Art und 
Stärke der . . zu den wichtigſten 4 E Das 
Büchlein ſollte vor allem in den kleinbäuerlichen Kreiſen weiteſte 
Verbreitung finden. j 32 
Ratgeber für die Landwirtſchaft. W. Sidana, Güterdirektor 
a. D., Geſchäftsführer des Kreislandbundes Bolkenhain. 1926, 
Verlag L. Heege, Schweidnitz. Preis 1.50 Rm. — Auch. diefe 
Schri 15 für den kleineren Landwirt beſtimmt und faßt in der 
denkbar kürzeſten Form die rg cé ar aus der geſamten 
Landwirtſchaftslehre zuſammen. iſt in den einzelnen Ab⸗ 
ſchnitten der Ackerbau, Düngerlehre, Pflanzenbau, SE und 
u rung der Landwirte für Steuerzwecke, ſowie der ſchriftliche 
Ver ehr des Landwirts, wobei Muſter für die verſchiedenartigen 
Verträge angefertigt ſind, kurz beſprochen. Das Werk ſucht über 
die wichtigsten Fragen des täglichen Lebens im landwirtſchaftlichen 
Auskunft zu geben und kann daher dem Landwirt, der 
nicht erft viel Geld für größere Fachwerke ausgeben kann, nur 


beſtens empfohlen werden. 


Fabrikmäßig betriebene Landwirtſchaft. Von Gutsbeſitzer 
Carl Blunk, Popiollen, Oſtpr. Mit 27 Abbild. im Text und auf 
Tafeln. (Atlo, Schriftenfolge Heft 1.) Verlag Paul Parey, Vers 
lin SW. 11, Hedemannſtr. 3 Rm. — In dem feſſelnd geſchrie⸗ 
benen Aufſatze legt ein oſtpreußiſcher Landwirt feine 30 jährigen 
Betriebserfahrungen nieder. Er weiſt darin nach, daß durch die 
Mechaniſierung der Landwirtſchaft eine Ernährung des Volkes aus 
eigenen Mitteln ermöglicht werden kann. „Mit möglichſt wenig 
Menſchen unter Zuhilfenahme von Maſchinen möglichſt viel und 
möglichſt billig produzieren“ — dieſen Grundſatz der Induſtrie auf 
die Landwirtſchaft zu übertragen, war das Ziel des Verfaſſers. 
Die Möglichkeit zeigt er an Wort und Bild an einer Reihe inten⸗ 
eſſanter Beiſpiele aus feinem Gutsbetriebe, wobei er hauptſächlien 


— 
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auf die Schweinezucht, Milchwirtſchaft und eine ausgebreitete 
Düngererzeugung ausgeht. Die Blunkſche Schrift ift unbedingt 
lejenswert und wird manchem Landwirte neue Anregungen und 
nutzbringende Ratſchläge geben. 

Anſteckende und übertragbare Krankheiten und Seuchen der 
Haustiere. Von einem praktiſchen Tierarzt. Mit zwei farbigen 
Tafeln und einer Anzahl Textabbildungen. Ulm a. D. Druck und 
Verlag der J. Ebnerſchen Buchhandlung, G. m. b. H. Preis 
2.20 Rm. — Jahr für Jahr werden unzählig viele Haustiere von 
vielen Krankheiten und Seuchen hinweggerafft. Obzwar der Land⸗ 
wirt nicht immer eine Krankheit oder Seuche abwenden kann, ſo 
tann er ſie in vielen Fällen lokaliſieren, wenn er rechtzeitig ent⸗ 
ſprechende ri e trifft. Die Schrift behandelt die 
wichtigſten Krankheiten und Seuchen beim Pferde, Rind, Schwein, 
Schaf, der Ziege, beim Geflügel, Hund und Kaninchen. In leicht 
verſtändlicher Sprache iſt die Entſtehung, die charakteriſtiſchen 
Merkmale, Verlauf und Bekämpfung zu Seuche kurz geſchilder: 
und gibt dem Landwirt ſomit die währ, ſich gegen alle ver⸗ 
meidlichen Verluſte zu ſchützen. 

Gatermauns landwirtſchaftlicher Taſchen⸗ und Schreibkalender 
für Tierzüchter, 6. Ihrg., 1927. Herausgeber: Ob.⸗Reg.⸗Rat und 
Oek.⸗Rat Gatermann, in 2 Teilen, Preis 3,50 Mk. Verlag von 
M. und H. Schaper, Hannover. — Neben einem Kalendarium ent⸗ 
hält dieſes Taſchenbuch die wichtigſten Tabellen aus der Vief- 
zucht, die es dem Landwirt geſtatten, alle Vorfälle im Stalle im 
gegebenen Moment feſtzuhalten. So finden wir darin Zucht⸗ 
— — für nennen een Beobemeltiniter, Tages- 
milchertrag — Zugang und Abgang —, Futtermittelregiſter u. a. m. 
Damit der Landwirt auch rajh die Futternormen aufſtellen 
kann, ſind im Anhang Tabellen über den Nährſtoffgehalt der 
einzelnen Futtermittel und über die mittleren Verdauungs⸗ 
toeffigienten der verſchiedenen Futtermittel und fonftige noch den 
Viehzüchter intereſſierenden angeführt. Der Teil 
enthält wertvolle Aufſätze aus der Tierzucht, u. a. 
leitungen für die Aufzucht der einzelnen Haustierarten und 
⸗Raſſen, Tabellen und ein Adreßbuch. Dieſer Kalender entſpricht 
den Wünſchen des Tierzüchters im weiteſtgehenden Sinne und 
ſollte daher weiteſte Verbreitung finden. Fabr 

Kettenbachs Katechismus für Müller und Mühlenbauer zum 
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* 
traut Zi machen. Nach einigen vorbereitenden Kapiteln, die erft 
eine Grundlage von Wiſſen fü 


Mahlverfahren, die e 
8 Berechnung der einzelnen 
ühle ein. Im Anſchluß daran folg 

zelnen Maſchinen, die geſamte Mühlenanlage jeder e, Kraft⸗ 
maſchinen, Waſſerkraftmeſſungen und ſonſtige Nebenteile. Da 
Buch iſt leichtverſtändlich geſchrieben und eignet ſich nicht nur für 
den Anfänger zum Studium, ſondern wird auch für den Müller 
ein praktiſcher Ratgeber ſein. i 


Wl Betriebsführung. ` 10 
Ueber die Anpaſſung der land tl 
nn 


ung und : 
| an die neuz e Wirtichaitslage. 
Vortrag, gehalten gelegentlich einer landwirtſchaftlichen Tagung 
von Woer mann, 
Landw. Inſtitut der Techniſchen Hochſchule Danzig. 


Dieſe Frage iſt zwar nicht ne 
ei 57 we iſt z ch 


Wenn ich es hier unternehme, Ihnen über dieſe Dinge 
einiges vorzutragen, ſo geſchieht dies einmal angeſichts der 
oben angeführten Tatſachen und zum andern in der Er⸗ 


n Lehranſtalten 


0 


kenntnis, daß die Wirtſchaftslage und vor allen Dingen 
die Preisverhältniſſe es find, welche die jeweils zweck⸗ 
mäßigen Organiſaklonsformen der Landgutwirtſchaft und 
die Maßnahmen beſtimmen, welche der Landwirt fortlaufend 
zu ergreifen hat. Allerdings ſpielen dabei neben der Tüch⸗ 
tigkeit des Landwirts und ſeiner Arbeitsgehilfen auch die 
jeweiligen klimatiſchen Verhältniſſe eine Rolle, jedoch nicht 
in dem Umfange, wie dies beiſpielsweiſe für den Einfluß 
der Preiſe gilt. Denn Klima und perſönliche Verhältniſſe 
verändern ſich viel langſamer, als dies bei den Preiſen 
der Fall iſt. s 
Alle politiſchen Erſchütterungen, wie fie durch Kriege, 
Revolutionen und ähnliche Ereigniſſe hervorgerufen werden, 
übertragen ſich naturgemäß auf wirtſchaftliches Gebiet, in⸗ 
dem einmal die Handelsbeziehungen der Staaten unter⸗ 
einander geſtört oder ſogar völlig unterbunden werden, 
und zum andern ët ag Preis⸗ und Valutaſprünge, 
durch geſetzgeberiſche Maßnahmen und Reformen ſich die 
agrariſchen Produktionsbedingungen und werhältniſſe 
völlig oder doch merklich verſchieben. Es braucht in dieſem 
Zuſammenhange nur an all das erinnert zu werden, was 
wir in den letzten Jahren in der landwirtſchaftlichen Praxis 
in dieſer Beziehung erlebten. Wichtig iſt jedoch, hervor⸗ 
E daß wohl kaum ein Gebiet ſolche wirtſchaftlichen 
rſchütterungen verſpürte, wie dies für die abgetretenen 
Gebiete des Oſtens zutrifft. Indem dieſe ehemals deut⸗ 
jhen Ueberſchußgebiete vom Mutterlande losgelöft und 
einem neuen und völlig anders gearteten politiſchen und 
wirtſchaftlichen Organismus angegliedert wurden, vollzo 
ſich jener Prozeß, der die Landwirtſchaft vor neue un 
ee Aigen Aufgaben, die großenteils no 
der Löſung harren. Die Löſung beier Aufgaben wi 
aber unſerer Landwirtſchaft um ſo eher gelingen, je mehr 
wir uns über die herrſchenden Wirtſchaftsverhältniſſe Klare 
heit verſchaffen. Wir werden daher beſonders die us 
„Wie haben ſich die Preiſe und mit ihnen die Produktions⸗ 
ngungen der w eech geändert und wie werden 
fie ſich für die nächſte Zukunft geſtalten?“ in den Mittels 
punkt unſerer Betrachtungen ſtellen. Denn die Preiſe ſind 
der große Hebel des Wirtſchaftslebens. Dies gilt nament⸗ 
lich für Zeiten, wie wir ſie neuerdings durchleben. Vor 
dem Kriege zeigten die Preiſe eine gewiſſe Stetigkeit, und 
dieſe Stetigfeit wuchs mit der Eingliederung der einzelnen 
Länder in die Weltwirtſchaft. Denn mit dem ſich ſteigern⸗ 
den Weltverkehr wurde der Einfluß der Ernteſchwankungen 
der einzelnen Länder auf die Preiſe immer mehr abge⸗ 
ſchwächt. Dieſe Tatſache macht es auch verſtändlich, daß 
die Frage, wie die Preiſe und Preisveränderungen auf die 
3 äßige Organiſation der Landwirtſchaft einwirken, 
wenig erörtert wurde. Auch die Kriegszeit mit ihren 
Höchſtpreiſen und ihrer Zwangswirtſchaft änderte an dieſer 
Sachlage noch wenig. Erſt die Rückkehr zur freien Wirt⸗ 
ſchaft und die ſteigende Zerrüttung unſerer Geldverhält⸗ 
We? verbunden mit zollpolitiſchen und anderen geſetz⸗ 
geberiſchen Maßnahmen. brachte fo außerordentliche Preis- 
ſchwankungen und Preisverſchiebungen mit ſich, daß die 
Frage, wie dieſelben auf die Produktionsverhältniſſe und 
bedingungen einwirken, mit zur wichtigſten unſerer Land⸗ 
wirtſchaft wurde. i d 


Um aus der Fülle der Erſcheinungen wenigſtens einige 
der wichtigſten hervorzuheben, wollen wir bei unferen Era 
örterungen beſonders zwei Geſichtspunkte in den Vorder⸗ 
de EEE RR 
1. Die Anpaſſung des iebes an isſchwankungen, 
die man nicht von Dauer erachtet, ar an 
2. die Anpaffung des Betriebes an wirtſchaftliche Bera 
hältniſſe und die Hauptlinien der Preisentwicklung 
der letzten Jahre. 
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die zeitweilig niedrigen Fleiſchmehl⸗ und Oelkuchenpreiſe 
dazu benutzt, um erhebliche Beſtände einzukaufen; viele 
deutſche Landwirte, namenklich des deutſchen Weſtens, wo 
die Viehhaltung, insbeſondere die Schweinehaltung eine 
große Rolle ſpielt, haben vor der Kai der neuen 
Zölle für Gerſte erhebliche Mengen uttergerſte eingekauft 
und damit günſtige Vorbedingungen für die Rentabilität 
ihrer Schwelneauf ucht und ⸗maſt geſchaffen. Es ift ein- 
leuchtend, daß all dieje Dinge auf den n Er⸗ 
folg eines Betriebes nicht ohne Einfluß bleiben. Solche 

aßnahmen zu ergreifen und ſolche Käufe zu tätigen, iſt 
meiſtens auch dann richtig und vorteilhaft, wenn für eine 
E Zeitſpanne Zinszahlungen damit verbunden find. 


ie Ausnutzung ſolcher oder ähnlicher Konjunkturen er⸗ 


ſchick und erfordert weiter eine aufmerkſame Beobachtung 
der Marktverhältniſſe. Nur derjenige Landwirt kann ge⸗ 
wiffe landwirtſchaftliche Produkte vorteilhaft an den 


Si vom Landwirt in eriter Linie kaufmänniſches Ge- 


Markt bringen, der Déi die Erfahrung zunutze macht, daß 
beiſpielsweiſe Leguminoſen insbeſondere Erbſen und weiter 


alle Oelfrüchte, alſo in erſter Linie Exportprodukte, meiſtens 
nur für eine gewiſſe Zeit günſtige Konjunkturen aufweiſen, 
zu der Zeit nämlich im Herbſt, wenn die betreffenden ver⸗ 
arbeitenden Gewerbe ihre Kampagne beginnen und ſich da⸗ 
für mit Rohſtoffen eindecken. 7 


Größere Organi ationsänderungen, welche tief in den 
landwirtſchaftlichen Betrieb einſchneiden, und deren Durch⸗ 
führung ein gründliches landwirtſchaftliches Können vor⸗ 


ausſetzt, dürfen ſich immer nur auf Durchſchnittspreiſe 
pm Zeitſpannen ſtützen, da Umorganiſationen auch 

einerer Art immer mit Koſten verbunden ſind und die 
Koſten auch in einem günſtigen Verhältnis ſtehen müſſen 
u den Mehrerträgen und Mehreinnahmen, die zu erwarten 
And, Allerdings ſpricht hierbei auch die Frage mit, wie 
weit der einzelne Betrieb bisher ſchon den gegebenen Kon⸗ 


luten Hö 
Ze — Secher? für landwirtſchaftliche ur 
haben zu dem Glauben verleitet, man müßte ſeinen Muf- 


die 

n oder Flächen abſoluten Schaffutters zur Verfügung 
Besen. Jedoch laſſen fich alle diefe Fragen nicht ge 
entjcheiden; im Laufe unſerer Betrachtungen werden wir 
auf dieſe Dinge noch zurückkommen. 
Hervorgehoben ſoll nur noch einmal werden, daß für 
die Höhe des zuläſſigen Aufwandes und daß weiter als 
Makitab für Betriebsumſtellungen nicht die abſolute Höhe 
F 

inerſeits u n Preiſen für landwirtſchaftliche 

Erzeugungsmittel andererſelts in Frage kommt. ` 


wollen diefe Tatſache noch durch ein paar Beiſpiele er- 
läutern: Der Preis des heute wichtigen Stickſtoffdünge⸗ 
mittels, des ſchwefelſauren Ammoniaks und des Kalkſtick⸗ 
ſtoffs, ſtand in den letzten Jahren vor dem Kriege immer 
höher als der Weizenpreis, ſo daß man für 1 Ztr. Ammo⸗ 
niak mehr als 1 Ztr. Weizen hingeben mußte, während 
man heute mit einer weſentlich geringeren Menge auskommt. 
Aehnlich liegen die Dinge bei einigen Kalidüngeſalzen. Da⸗ 
gegen ſind die Preiſe für Phosphorſäure, ſowohl abſolut 
als auch an der Kaufkraft des Roggens und Weizens ge 
mellen, erheblich geſtiegen. In welcher Weile wir uns die 
Preisentwicklung auf dem Düngermarkt für den laufenden 
Betrieb unutze machen können, werden wir noch an 
ſpäterer Stelle erörtern. 

Aus all dem Geſagten folgt, daß wir, um eine günſtige 
Organiſation des Betriebes zu finden, diejenigen Betriebs⸗ 
zweige beſonders fördern müſſen, deren Erzeugniſſe ſtark im 
Breite geſtiegen find- Andererſeits müſſen wir dahin ſtre⸗ 
ben, daß wir die im Preiſe ſtark geſtiegenen Produktions⸗ 
mittel, ich nenne das Kraftfutter, möglichſt dadurch ein⸗ 
ſchränken; daß wir Betriebszweige bevorzugen, die von den 
teuren Produktionsmitteln wenig beanſpruchen, oder aber 
wir müſſen, wie dies für die Schweinehaltung zutrifft, 
en und billigere Futterquellen ergründen und aus⸗ 
nutzen. ; 

Steigen die Marktfrüchte des Ackerbaus, wie Getreide, 
Zuckerrüben, Speiſekartoffeln, im Preiſe ſchneller als die 


Erzeugniſſe der Viehhaltung, ſo muß das Schwergewicht 


des Betriebes auf den Marktfruchtbau gelegt werden und 
umgekehrt. Steigen zudem die Kartoffelpreiſe ſchneller als 
die Getreidepreiſe, x muß die Bedeutung des Kartoffel⸗ 
baus auf dem Ackerlande wachſen; dies gilt wenigſtens in⸗ 
ſofern, wenn ich die übrigen Vorbedingungen der Düngung, 
der Had- und Pflegearbeiten erfüllen kann. Bleiben auch 
noch die Preiſe der künſtlichen Düngemittel hinter allen 
andern Preiſen käuflicher Produktionsmittel zurück, ſo muß 
das den Anbau derjenigen Früchte beſonders fördern, welche 
größere Kunſtdüngermengen durch Mehrerträge beſonders 
ohnen, wie dies in erſter Linie für die Hackfrüchte zutrifft. 
Fortſetzung folgt.) 


18 Genoſſenſchaftsweſen. 18 


Das neue Stempelgeſetz und unſere Mitglieder. 
(Schluß) 
Vollmachten (111 ff.). 

Stempelpflichtig ſind ſolche Schriftſtücke, welche einen 
Vollmachtsvertrag enthalten und von beiden Parteien 
unterſchrieben ſind. Eine Vollmacht, welche nur vom Voll⸗ 
rag er unterſchrieben ijt, ift dann ſtempelpflichtig, wenn 
fie entweder gerichtlich oder notariell beurkundet oder be⸗ 
glaubigt worden iſt oder wenn ſie dem Bevollmächtigten 
oder einer dritten Perſon (beſonders einem Gerichte oder 


einer Behörde), gegenüber welcher der Bevollmächtigte den 
Vollmachtgeber vertreten ſoll, e worden iſt. 


Ein Protokoll über die Erteilung einer Vollmacht, welches 
auf Grund der 5 des Vollmachtgebers durch ein 
Gericht oder eine andere öffentliche Behörde aufgenommen 
worden iſt, gegenüber dem der Bevollmächtigte den Voll⸗ 
machtgeber vertreten ſoll, iſt gleichfalls ſteuerpflichtig. 
Obige Vollmachten unterliegen einem Stempel von 3 Zloty. 
Vollmachten zur Vertretung in einer in erſter Inſtanz zur 


Zuſtändigkeit eines Kreisgerichtes oder eines Kaufmanns⸗ 


oder Gewerbegerichtes gehörenden Sache ſind mit 1 Zloty 
D verſtempeln. Dem Stempel unterliegt auch jede Mb- 
chrift, welche amtlich oder esch den Vollmachtgeber oder 
durch den Bevollmächtigten beſcheinigt worden ik 
Stempelfrei find: 1. die Untervollmacht, die der Bevoll⸗ 
bag ah erteilt, 2. Vollmachten im Strafverfahren oder 
im Verfahren bei Verwaltungsſtrafſachen oder Steuerſtraf⸗ 
ſachen, 3. Vollmachten zur Vertrekung in der Generalver⸗ 
ſammlung der Bank Polski. Vollmachten zur E 
in allen anderen Verſammlungen von Geſellſchaften, Ge- 
noſſenſchaften uſw. find aljo mit 3 Zloty zu verſtempeln. 


4. Vollmachten zur Vertretung in Kreisgerichten, Kauf⸗ 
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manns (Gewerbegerichts⸗)prozeſſen bei einem Objekt bis zu 
100 Zloty aufwärts. Beſonders wird genannt eine Er⸗ 
mächtigung zum Empfang von einer Geldſumme bis zu 
500 Zloty aufwärts (112, Nr. 10). Dieſe j ſtempelfrei. 
Solche Ermächtigungen kommen oft im Geſchäftsverkehr 
vor. Sie ſind zu unterſcheiden von der Anweiſung zur 
Auszahlung einer Geldſumme, für die früher erwähnte 
Vorſchriften gelten. Da dieſe Anweiſungen meiſtens 
ſteuerfrei ſind, ſo iſt darauf zu achten, ob eine Ermächtigung 
nicht zu vermeiden iſt. 


Stempelfrei find ferner die Ermächtigung zum Empfang 


einer beweglichen Sache, zur Empfangnahme von Beträgen 
auf Grund eines Dienſtverhältniſſes oder von Einlagen 
in der Poſtſparkaſſe ſowie Poſtvollmachten ohne Rückſcht 
auf den Wert. 
Entrichtung: Verpflichtet iſt der Vollmachtgeber, neben 
ihm der ge ren nn e nur, wenn er die Vollmacht ange⸗ 
nommen hat. Die Entrichtung geſchieht durch Ueber⸗ 
ſchreibung der Stempelmarke mit den Anfangs- oder End» 
worten des Textes oder durch Ueberſchreiben der Marke 
mit Firma und Datum. x 
ine Vollmacht, welche in einer Sache durch zwei 
oder mehr Perſonen oder an zwei oder mehr Perſonen 
erteilt wird, gilt als eine Vollmacht. 


Anträge (140 ff.). 


Stempelpflichtig ſind nur Anträge an Staatsämter 
oder Protokolle über ſolche, nicht dagegen Anträge an 
Selbſtverwaltungsbehörden. Sie unterliegen grundſätlich 
tinem Stempel von 3 Zloty vom Antrag ſelbſt und von 
50 Groſchen von jeder Anlage. Werden zu einem Antrage 
nur in einem neuen Schreiben noch Anlagen ng 
io find nur die Anlagen mit je 50 Groſchen zu verſtempeln. 

ür den Geſchäftsverkehr find folgende Vorſchriften her⸗ 
vorzuheben: Eine Eingabe, in der der Antragſteller die 
Abänderung einer Entſcheidung verlangt, welche pe 
tiner öffentlichen Abgabe (Steuer, Zoll, Gebühr) erlaſſen 
worden iſt, unterliegt einem Stempel von 2 Zloty. Wenn 
en die ſtreitige Summe nicht höher ift als 100 Zloty, 

ann beträgt der Stempel bei einer Streitſumme von über 
50 SCH 50 Groſchen, bei einer Streitſumme bis zu 
50 Zloty einfchließlich ift der Antrag ſtempelfrei. Von 
Anlagen ufm ift hier kein Stempel zu zahlen (147). Wird 
die Rückerſtattung einer öffentlichen Abgabe verlangt, die 
ohne behördliche Veranlagung bezahlt worden iſt oder die 
in höherem Betrage bezahlt worden iſt, als ſie von der 
Behörde veranlagt worden iſt, ſo iſt ein ſolcher Antrag 
ſtempelfrei Stempelfrei ſind Anträge der Genoſſenſchaften 
oder der Reviſionsverbände an den Genoſſenſchaftsrat im 
Bereiche ſeiner Zuſtändigkeit ſowie die Anträge der Ver⸗ 
bände an andere Staatsämter in Sachen der Genoſſen⸗ 
ſchaften. Nicht dem Stempel dieſes Geſetzes unterliegen 
auch die Anträge an die Gerichte, für die nur die Vor⸗ 
ſchriften über Gerichtsgebühren anzuwenden find. Stempel- 
frei ſind die us auf Ueberweiſung eines Geldbetrages 
in ausländiſcher Valuta bis zu einem Betrage von 
200 Zloty einſchließlich; Anträge über höhere Summen 
unterliegen aljo einem Stempel von 3 Zloty. Eine 
Quittung, welche der Antragſteller über den Eingang des 
Antrages verlangt, iſt mit 20 Groſchen zu verſtempeln. 

Entrichtung des Stempels: wie bisher durch Auf⸗ 
klebung einer Stempelmarke ohne Entwertung auf der 
erſten Seite, oder durch Entrichtung in bar bei einer 
Finanzkaſſe und Beifügung der Quittung oder Eintragung 
der Quittung auf dem Antrage. Bei Fehlen des richtigen 
Stempels auf dem Antrage wird die Sache erſt nach Ein⸗ 
ahlung bearbeitet. Das Amt benachrichtigt jedoch vom 
Fehlen des Stempels den Antragſteller wie bisher. Eine 
nicht nötig geweſene Stempelgebühr kann mit einem An⸗ 
trade an das Amt, an das der Antrag gegangen ift, zurück⸗ 
gefordert werden. 


Zeugniſſe (154 ff.). 8 
Hier ſind nur Zeugniſſe ſtempelpflichtig, welche von 
Behörden erteilt werden. Hier gehen bas Geſchäftsleben 
die Wechſelproteſte an, welche unterliegen: bei einem Be⸗ 


oder beglaubigt, ſo iſt das Geſchäft gänzlich ſtempelfrei 
( Ga en Beſtäti⸗ 


1 Prozent. 
alſo nur der erſte Stempel. Befreit ſind Dienſtverträge 
mit den — an Lehrverträge, Verträge . dem 
Kommiffionär und dem Kommittenten über den Verkauf, 
Kauf oder Tauſch von We ieren. 

Befreit iſt auch ein Schriftſtück über die Ausführung 
eines Vertrages über Dienſtleiſtung. 

Ein Frachtbrief oder ein anderes Dokument, welches 
dem Frachtführer übergeben wird, unterliegt einem Stempel 
von 1 Zloty für jeden Bogen bei mindeſtens halben Eiſen⸗ 
bahnwaggonladungen, bei allen anderen Ladungen von 
10 Groſchen. ei find Milchabonnementsſendungen und 
Sendungen im Poſtverkehr. Ueber dle Entrichtungsart ſoll 
noch eine beſondere Verordnung erlaſſen werden. Jeden⸗ 
falls muß der Stempel vor Empfang der Sendung ent⸗ 
richtet werden. 

Die Vorſchrift über die Vermietung von Safes findet 
ſich im Art. 89 und 168 


Verpfändung und Hypothekbeſtetlung 
(82 ff.). l 


Ein e er über die Beſtellung eines Pfandes 
oder einer "ren zwecks Sicherheit unterliegt grund» 
ſätzlich einem Stempel von 0,1 Prozent des Sicherheits» 
betrages. Nur 3 Zloty beträgt der Stempel bei einer 
Sicherheit für einen Wechſelkredit und bei einer Dienſt⸗ 
ſicherheit, ferner bei einer Sicherheit für Nebenleiſtungen 
bei einer Forderung, welche aus einem ſtempelpflichtigen 
Schriftſtücke hervorgeht, wenn dieſer Stempel bezahlt wor⸗ 
den iſt, ferner bei einer Sicherheit für Forderungen, welche 
möglicherweiſe aus einem offenen Kredite entſtehen können. 
Hier muß jedoch der Stempel aus Art. 134 bereits bezahlt 
ſein. In dieſem Artikel wird das Schriftſtück genannt, 
welches den Vertrag über die Eröffnung eines offenen 
Kredites Kg in E es Schriftſtück ift, wenn es Déi 
um einen Wechſelkredit handelt, mit 3 Zloty, in anderen 
gea mit 0,1 Prozent der Kreditſumme zu verſtempeln. 
Keinem Stempel unterliegt ein Schriftſtück, in dem ein Kre⸗ 
dit in genau beſtimmter Summe zugeſagt wird. 
Die weiteren Vorſchriften über den Stempel bei 
ypothekbeſtellung finden fih in Art. 84—87. Der Hypo- 
thekenſtempel iſt nur dann zu zahlen, wenn keine ver⸗ 
ſtempelte Schuldurkunde vorliegt (87). 
Aus dem allgemeinen Teile des Geſetzes iſt folgendes 
anzuführen: : 
Das Ende einer Friſt, welche im Geſetze nach Wochen, 
Monaten oder Jahren beſtimmt ift, fällt in der letzten 
Woche bzw. im letzten Monate auf den Tag. der durch 
ſeinen Namen bzw. ſein Datum dem Datum des Anfangs 
der Friſt entſpricht. Wenn es im letzten Monate einen 
ſolchen Tag nicht gibt, ſo fällt das Ende auf den letzten 
Tag des Monats. Bei einer Zuſtellung am 29. ärz 
endet z. B. eine Friſt von einem Monat mit dem Ende des 
29. April, eine Friſt von drei Wochen bei einer Zuſtellung 
am Montag mit Ablauf des Montags der dritten Woche 
uſw. Eine Friſt gur ezahlung eines Stempels beginnt 
mit dem Tage der Abfaſſung des Schriftſtückes. Die Rechts⸗ 
mittel ſind in Art. 45 ff. genannt. Beträge, welche ohne 
amtliche Veranlagung zu hoch enttichtet worden find, 
können mit einem an das Finanzamt E er Antrage 
ſpäteſtens innerhalb eines erlangt werden 


Jahres zu 


armee 


Wr m e 
HSC EE 


tauſch angemeldet werden. Die Verordnung hierüber fol 
noch erlaſſen werden. Bei amtlicher Veranlagung kann 
innerhalb eines Monats vom Tage der Ausführung der 


band kann für die ihm angeſchloſſenen Genoſſenſchaften 
: Berufung Ge ma Die Berufung ift bei dem Amt einzu- 
legen, welches 

betreffende zu verſtempelnde Urkunde oder eine beglaubigte 
Abſchrift iſt als Anlage einzureichen, wenn ſich die Urkunde 
oder eine beglaubigte Abſchrift nicht ſchon bei dem Steuer- 


aber noch im Falle der Ge 


weiſung der Sache an das örtlich zuſtändige Kreisgericht 
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Verdorbene Stempelmarken können gleichfalls zum Um- ae Sai, trockene Gelblupinen 25, geſunde, trockene Bad 
Sämerefen. Klee aus erſter Hand ift immer noch wenig and 
geboten. Das feuchte Wetter rot die Landwirte nicht zum Klee 
reiben kommen. Erſt mit dem Einſetzen von Froſt dürfte das An⸗ 
— a werden. Veränderungen in den Preiſen enüber 
der Vorwoche ſind nicht zu verzeichnen. Rotklee, Schwedenklee und 
Luzerne bleiben gefragt, Weißklee und Serradella vernachläſſigt. 
Die Preiſe find: für Rotklee 300 — 450, für Weißklee 280—340, 
Schwedenklee 320—470, Serradella 21—23 Zloth. Gei 
Kartoffeln. Die wenigen Poſten, welche noch gehandelt were 
den, gelangen lediglich in die Fabriken, und zwar zu unveränderten 
Preiſen von 7 bis 7,30 Zloty für 100 Kg. 
olle, Die ſchon in den letzten Wochen zum Ausdruck ge⸗ 
« fonımene flaue Tenden hält unverändert an; die Preiſe bröckeln 
weiter ab. Prima ſchürige Wolle bringt bis 250, mittlere 
Qualitäten 225, gröbere Qualitäten 170—200 Zloty. Ge 
Textilwaren. Das n war auch in der ver⸗ 
8 wieder ſehr lebhaft. Wir haben beſonders in den 
eiderwandſtoffen, die in der Handarbeitsausſtellung in 
Poſen in der verfloffenen Woche jo großen Anklang gefunden 
haben, eine reiche Auswahl. Zu Weihnachtsgeſchenken eignen fi 
hervorragend Beiderwand⸗Tiſchdecken mit Seide durchwirkt. Au 
‚in. allen anderen Artikeln iſt Gelegenheit, preiswert und gut zu 
kaufen. Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, daß die Ver⸗ 
kaufsgeiten in der 55 bis auf weiteres wie 
folgt jind: 349 bis 45 Uhr und an Sonnäbenden von 8 bis 2 Uhr. 
Wollumtauſch. Wir tauſchen bis auf weiteres: 297 Pfund ge⸗ 
1 SUN: 4 Pfund Schmutzwolle gegen 1 Pfund befte deutſche 
e. i ; 


Juttermittel: Der Umſatz in Getreidelleie bewegt ſich in 


Veranlagung an Berufung eingelegt werden. Bei Aus⸗ 
händigung eines Zahlungsbefehls beginnt die Friſt mit dem 
Tage der Zuſtellung. Bei allen anderen Veranlagungen 
beginnt die Friſt allo ſchon mit dem Ende der amtlichen 
Tätigkeit des veranlagenden Beamten. Der Reviſionsver⸗ 


e Veranlagung vorgenommen hat. Die 


amt oder der Finanzkammer befindet. Mit der Beſchwerde 
iſt das Verfahren im Inſtanzenwege beendet. Es iſt dann 

i r sverletzung die Klage vor 
dem Oberſten Verwaltungstribunal gegeben. Bei Steuer⸗ 
ſtrafen $ der gleiche g. Der Beſtrafte kann jedoch 
innerhalb der Berufungsfriſt vom Stempekamt die Ueber⸗ 


verlangen. Bei von Anfang an ungültigen Geſchäften oder 
bei Geſchäften, welche durch ſpätere Ereigniſſe als von 
Anfang an ungültig anzuſehen ſind, oder wenn eine auf⸗ 
ſchiebende Bedingung ſicher nicht mehr eintritt, iſt der Stem⸗ 
pel von der Jaba Skarbowa auf Antrag zurückzuerſtatten. 
Dieſe Behörde kann auch dann, jedoch nach eigenem Er⸗ 
meſſen, die Rückerſtattung anordnen, wenn beide Parteien 
oder nur eine auf Grund ihres Rechtes von dem Vertrage 
zurückgetreten find oder wenn eine auflöfende Bedingung 
eingetreten iſt. Der Antrag muß im Laufe von 5 Jahren 
ſeit Veranlagung oder Entrichtung des Stempels geſtellt 
werden (49). „ ; 


muß der ſchwächere Begehr auch darin feine Urſache haben, daß 
hochwertige gra futtermittel bevorzugt werden, weil Getreidekleie 
doch immerhin nur als Beifutter gilt und dann entbehrt werden 
kann, wenn man neben den eigenen Produkten hochwertige Futter⸗ 
mittel wie Sonnenblumenkuchenmehl, VBaumwollſaatmehl, Sopa- 
ſchrot uſw. als Beigabe verabreicht. Wegen Sonnenblumenkuchen⸗ 
mehl dürfen wir erfreulicherweiſe berichten, daß der Waggon⸗ 
mangel in Rumänien, auf den hauptſächlich die Knappheit in greif⸗ 
barem Sonnenblument mehl zur zu ühren war, anſcheinend 
nun gemildert ſein dürfte, — — unfer Lieferant berichtet uns, daß 
die Situation nach dieſer Ri ng zin jetzt freundlicher wäre. Wir 
werden alſo wahrſcheinlich in abſehbarer Zeit in der Lage fein, 
allen Wünſchen um e des beliebten Sonnenbluchenkuchen⸗ 

mehls ge zu werden. Baumwollſaatmehl, das man in. der 

Notlage an Stelle des fehlenden Sounenblumenkuchenmehls bezog, 
erfreut ſich immer größerer Nachfrage, und wenn wir br? gëff 
daß die Nachfrage danach etwas ſchwächer werden wird, wenn 
Sonnenblumenkuchenmehl leichter heranzuſchaffen iſt, ſo glauben 
wir doch, daß Baumwollſaatmehl infolge feiner günſtigen Futter⸗ 
eigenſchaften nach wie vor begehrt werden wird. Es iſt im Preiſe 
ja nicht unerheblich teurer als Sonnenblumenkuchenmehl, welch 
letzterem nach den augenblicklichen Preiſen für Kraftfuttermittel 
ſowieſo kein Konkurrent gewachſen ijt: Reisfuttermehl iſt im 
Verhältnis zu Roggenkleie, mit dem wir dieſen Artifet gern in 
Parallele ſtellen. wenngleich er erheblich wertvoller iſt, noch zu 
teuer. Für Januar lag die Preisbaſis zwar niedriger, aber in⸗ 
ſolge der ſtarken Nachfrage nach greifbarer Ware wird die Preis⸗ 
lage, je mehr wir uns dem Januar nähern, ungünſtig beeinflußt 
werden. Wir bleiben aufmerkſam und werden Reisfuttermehl 
ſofort wieder anbieten, wenn wir qualitativ und preislich den An⸗ 
laß dazu ſehen, weil wir überzeugt find, daß ſich gerade dieſer 
Artikel bei dem Mangel an Kartoffeln ſehr bald Freunde erwerben 
wird, denn das Reisfuttermehl hat neben ſeinem Gehalt an 
Protein und Fett einen beachtenswerten Stärkegehalt. Zur 
e empfehlen wir nach Gegenden, in denen die Hor: 
toffelernte knapp war, ſich rechtzeitig auf Grund der heutigen 
Preiſe mit Kartoffelflocken zu verſorgen. Wir könnten uns denken, 
daß die Kartoffelflocken in Verbindung mit gedämpften Futter⸗ 
‚rüben, die im allgemeinen vorhanden fein dürften, ohne verkäuf⸗ 
lich zu fein, und in Verbindung mit Fiſchfuttermehl ein ausge- 
zeichnetes Schweinemaſtfutter abgeben können. Jedenfalls wird 
eine ſolche Futterzuſammenſetzung den Vorzug verdienen gegen⸗ 
über der Verfütterung von Roggen- und Gerſtenſchrot, wie es 
vielfach geſchieht, wenigſtens ſoweit Kaxtoffelflocker, em Verhältnis 
zu Rohkartoffeln fo preiswert erſcheinen, wie es augenblicklich der 

all iſt. Der Nährſtoff, der E die Schweinemaſt begehrt 


lichen Punkte zurückkommen. Nicht ausgeſchloſſen iſt auch 
noch eine Abänderung der Beſtimmungen über den Rech⸗ 


zungen (von Rechtsanwalt Langrod) bringt zu dem beſon⸗ 
deren Teile, alſo dem Stempeltarif, überhaupt noch keine 
Erläuterung, obwohl die Ankündigung des Verlages davon 
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ift, ift die Stärke, die in Karkoffelflocken in höherem Umfange vor- 
handen iſt als im Getreide. Fiſchfuttermehl iſt leider knapp. Wir 

en es aber immer noch einrichten können, daß die Wünſche 
unſerer Abnehmer ber der Menge ſowohl als der baldigen 
Lieferung befriedigt werden konnten, und wir denken, daß wir auch 


Getreide. Wie Umfähe in Beoigelteide waren in den lebten 
Tagen recht nenne geworden, nachdem die gien bes 
teits feit der Vorwoche ewas freundlicher war und die Preiſe fid 

chtlich für einige 
große 


werden nnen. 


Spannung bon wenigen: Zloty verhi Düngemittel: Die Nachfrage nach ſchwefelſ. Ammoniak beſſert 


ländiſchen Getreides. Braugerſte und er liegen chäftslos.] ſich zuſehends anſcheinend infolge der Erwägung, daß es fih dabei 

za? E Gute er SA ade eluſchken [um einen preiswürdigen Ee e handelt, der auch in der 

werden 2 Preiſen der Vorwoche aus dem Markt E Anwendung als günſtig angeſehen wird. Die Aufträge für Norge- 
Lupinen í 7. di 


die Preiſe gedrückt. 


weniger ſalpeter laufen nicht ſo ein, wie das nach Lage der Sache erwartet 
wurden Ve reife S t: für Vittoriaerbſen 105, é 
Folgererbſen 60—70," erbsen „Peluſchken 33—36, Widen 


i t - D D 
werden dürfte. Wir dürfen zwar annehmen, daß der Stickſtoff⸗ 
bedarf zum größten Teil in Form von Kalkſtickſtoff eingedeckt 
H o ETS EK) WSL EU „ 3 


ruhigen Bahnen. Die Nachfrage danach ijt. nicht mehr jo ſtürmiſch 
als zur Zeit der Aufwärtsbewegung der Getreidepreiſe; zum Ali f 
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worden iſt und daß man glaubt, mit dem Einkauf der leichtlös⸗ 
lichen Stickſtoffträger noch gute Weile zu haben. Dieſe Einſtellung 
iſt gerade mit bezug auf Norgeſalpeter nicht unbedingt richtig. 
Wir hatten ſchon früher Gelegenheit, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß Norgeſalpeter nicht in beliebigen Mengen zu haben 
iſt und weiter, daß die Preislage ſich zweifellos nach oben ver⸗ 
ändern wird, ſobald die geringen Mengen, die wir zur Verfügung 

ben, begeben ſind. Wir möchten empfehlen, ſich gerade wegen 

orgeſalpeter bald zu entſchließen, die Lieferung wird vor Mitte 
Januar ſowieſo nicht erfolgen können. Die Situation auf dem 
Kalimarkt iſt unverändert geblieben nach der Richtung hin, daß 
der Bedarf vornehmlich in deutſchem Kali gedeckt wird, das unter 
allen Umſtänden greifbar iſt, während die Kaluſzer Werke an⸗ 
ſcheinend nicht ſoviel Material zur Verfügung haben, um An⸗ 
ſprüchen Auf baldige Lieferung gerecht werden zu können. d 

Maſchinen: Wir haben die von einem unſerer Abnehmer in 
dem von uns hergeſtellten Apparat entbitterten Lupinen unter⸗ 
ſuchen laffen und veröffentlichen nachſtehend das Analyſenatteſt: 

„An Landw. Zentralgenoſſenſchaft, Abtl. Maſchinen 
603—605/1926. Poznan. 

Von Ihnen wurden mir am 1. d. Mts. zur Unterſuchung auf 
Eiweiß und Bitterſtoff-Gehalt zwei Muſter Lupinen vorgelegt 
und zwar 

1. unbehandelte trockene blaue Lupinen, 

2. gedämpfte und entbitterte blaue Lupinen. 

Weiter wurde mir eine Probe von dem Dämpfwaſſer bor- 
gelegt, das ſich bei Behandlung der Probe 2 in Ihrem Ent⸗ 
bitterungsapparate ergeben hatte. Ich fand: 

Es enthielt die unbehandelte Lupine: Waſſer 16,72 Prozent, 
Trockenmaſſe 83,28 Prozent, Eiweiß 28,02 Prozent, Bitterſtoffe 
0,23 Prozent. 5 

Bezogen auf Trockenmaſſe ergibt das: Eiweiß 33,65 Prozent, 
Bitterſtoffe 0,28 Prozent. 

Die gedämpften und entbitterten Lupinen enthielten, bezogen 
auf Trockenmaſſe: Eiweiß 30,30 Prozent, Bitterſtoffe 0,06 Proz. 

In dem Dämpfwaſſer fand ich im Liter: Stickſtoff 0,9387 gr; 
dieſer ergibt auf Eiweiß umgevechnet 5,867 gr bzw. 0,5867 Proz. 
Jedoch kann dieſer Stickſtoff nur zum Teil als Eiweißſtickſtoff an- 
geſprochen werden, entſtammt vielmehr wohl zum größten Teil den 
SE E Bitterſtoffen 5 - 

iter habe ich sufolge Ihres Auftrages einen Teil der un⸗ 
behandelten Lupinen 12 Stunden lang in Waſſer eingequellt und 
durch ſchwachen Strom durchfließenden Waſſers bei Zimmerwärme 
entbittert. Bei der Unterſuchung dieſer ſo entbitterten Lupinen 
fand ich in der Trockenmaſſe: Eiweiß 28,93 Prozent, Bitterſtoffe 
0,14 Prozent. 

Aus dieſen Befunden ergibt ſich, daß die Entbitterung in 
Ihren Apparaten vollkommener erfolgt als durch fließendes 
Waſſer. Ein Eiweißverluſt findet nicht in dem Maße wie bei der 
Entbitterung in fließendem Waſſer ſtatt. Der Eiweißgehalt der 
nach Ihrem Verfahren entbitterten Lupinen iſt, bezogen auf 
Trockenmaſſe, höher als der auf kaltem Wege weitaus geringer 
entbitterten Lupinen. > 


Gammer, £ 
vereidigter Sachverſtändiger der gengen und der Gerichte 
zu Poſen.“ 

Das Reſultat zeigt, daß die Entbitterung der Lupinen in 
unjeren Apparaten eine nahezu vollkommene ijt, während der 
Eiweißverluſt als geringfügig bezeichnet werden kann. Wir 
empfehlen unſeren Dampferzeuger mit Kartoffeldämpffaß und 
Lupinenentbitterungsfaß in den berſchiedenen Größen. Die Liefe⸗ 
rung kann kurzfriſtig erfolgen. Dadurch, daß wir die Herſtellung 
in unſerer Werkſtatt aufgenommen haben, ſind wir in der Lage, 
die Anlagen bedeutend billiger als die Original⸗Anlagen zu liefern. 
Eine genaue Anweiſung über das ſachgemäße Entbittern der 
Lupinen wird mit jeder Anlage mitgeliefert. Wir bitten, Offerten 
von uns einzufordern. 

Wir geben bekannt, da 


3 wir auch in dieſem Jahr wie im 
oorigen Jahr mit unſerer 


allenſtrohpreſſe für Drahtbindung in 


Lohn preſſen. Wir bitten, ſofern Intereſſe hierfür vorliegen ſollte, 


uns rechtzeitig Nachricht zukommen zu laſſen, damit wir in der 
Lage find, den Wünſchen wegen Geſtellung der Preſſe möglichſt 
entſprechen zu können. e 
Strohpreſſendraht geglüht, in beſter Faden Ti offerieren 
wir wie folgt, 1,8 Millimeter Wort zum Preiſe von 70 Zloty per 
100 Kilogramm, 2 Millimeter ſtark zum Preiſe von 69 Zloty per 
100 Kilogramm, 22 Millimeter ſtark gem Preiſe von 65 go 
per 100 Kilogramm, 2,5 Millimeter ſtark zum Preiſe von 64 Kä 
per 100 Kilogramm. Die Preiſe berſtehen ſich freibleibend 
Poſen unter den ſonſt bekannten Bedingungen. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 


vom 15. Dezember 1926. 


(Die Großhandelspreiſe verſtehen fih für 100“ Kilo bei ſofortiger 
Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Ztoty.) 


Weizen 46.5049 504 Belufchten . . . 81.00-33.00 

Roggen. . . 37.25—88.25 | Seradella . e e e 21.00-23.00 

Weizenmehl (65%) 70.00-73.00 | Senf. ... . e 65.00-85.00 
Weizenkleie s i 


Roggenmehl (70% 54.25 27.00 
Gë V 55.75 Roggenkleie. . .  26.00—27.00 


Roggenmehl (65% N 
fer e Fabriklartoſſein 16% 6.50 


Hafer, —.— 


Gerſte . 28.00-31.00 Felderbſen e . 51.00-56.00 
Braugerfte prima . 31.50—86.50 | Sommerwiden .. 36.00-38.00 
Viltoriaerbien . . 78.00-88.00 Tendenz: ruhig. 

Bemerkung: In Hafer wurden wegen zu geringen Auf⸗ 
gebotes keine Notierungen vorgenommen. — Viktoriaerbſen in feinſten 
zen e Notiz. — Die Preiſe für Fabrikkartoffeln richten ſich nach 
er Güte. 


wochenmarktbericht vom 15. dezember 1926. 
Butter 3,50, Eier die Mandel 3,90, Milch 0,40, Sahne 3,40, 
Apfel 0,90 — 0,50, Spinat 0,20, 


Friſcher Speck 1,85, Geräucherter Speck 2,20, Schw 
Hammelfleiſch 1,25 — 1,40, Nindfleiſch 1,00—1,60, Kalbfleiſch 1,60 bis 
1,80, Gans 13,00—15,00, Ente 5,00 — 7,00, Huhn 2,00—4,50, Paar 
Tauben 2,00, Karpfen 2,50, Zander 2,30, Hechte 1,60, Bleie 0,80 
Weißfiſche 0,80, 21. - 


Schlacht: und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 10. Dezember 1926. 
Es wurden aufgetrieben: 38 Rinder, 327 Schweine, 104 Käl⸗ 
ber, 6 Schafe, zuſammen 475 Tiere. 
Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs wurden 
keine Notierungen gemacht. l 
Dienstag, den 14. Dezember 1926. 
Es wurden aufgetrieben: 584 Rinder, 1770 Schweine, 376 
Kälber, 52 Schafe, zuſammen 2782 Tiere. 2 
Rinder: Ochſen: junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 120—126, mäßig genährte junge, gut genährte 
ältere 100. — Bullen: due jüngere 124—126, mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 1 110, — Färſen 
und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem 
Schlachtgewicht bis 7 re 148, ältere, ausgemäſtete Kühe und 
weniger gute junge Kühe und Färſen 12—128, mäßig genährte 
en ie Färſen 100, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 75 
i8 P 


Kälber: bejte, gemäſtete Kälber 160, mittelmäßig gemäſtete 
Kälber und Säuger beſter Sorte 144—146, weniger gemäſtete 
Kälber und gute Säuger 180—136, minderwertige Säuger 120. 

Schweine: vollfleiſchige von 2150 Kg. Lebendgewicht 220 
bis 221, vollfleiſchige von 100190 Rg. Lebendgewicht 214—216, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 208, fleiſchige Schweine 
von mehr als 80 Kg. Lebendgewicht 196—200, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 180-210. 

Marktverlauf: ruhig. x 


Berliner Butternotierung 
926 


vom 7. Dezember 1926. 
Die Tendenz des Marktes ift ſehr feſt und die Kommiſſion erhöhte 
die Notierung am 7. Dezember abermals für alle Sorten um 5.— M. 
je Zentner und notierte im 1 wguice je Pfund für 1. Sorte 1,85 
2. Sorte 1,78, abfallende 1,49 M. 5 » > 
Die Hei N Vom 11. Dezember im Perch fen Groß 
ie amtliche Preis un zwiſchen Groß⸗ 
handel und Erzen er, CG tu Linde zu Laſten der Käufer, war 
je Pfund für 1. Ce? 1,85 2. Sorte 1,78, abfallende 1,49 M. 


DR Ta] 


Herbft-Vorführung von Motorpflügen bei der 
Arbeit in Weſt⸗Polen. 


Von Dr. Ing. Th. v. wie zawski. 


Durch die Bemühungen des Verbandes der Zucker⸗ 
rüben⸗Plantatoren von Großpolen und Pommerellen fand 
im Oktober dieſes Jahres eine Vorführung von Motor⸗ 
pflügen für Tiefkultur und von Rübenhebern ſtatt. Dieſe 


e ee in wöchentlichen Abſtänden in drei ver⸗ 


ſchiedenen Gegenden veranſtaltet, um möglichſt vielen inter» 
eſſierten Landwirten Gelegenheit zu geben, die bi aa 
bei der Arbeit zu beobachten. Die Vorführungen fanden 
ſtatt: am 15. vorigen Monats für Großpolen in Siekierki 
Wielkie bei Poznan, bei Herrn Stabrowski, am 22. d. Mts. 
für Kujawien in Oſtröw bei Janikowo, bei Herrn Feil 
und am 29. v. Mts. für Pommerellen in Lyſomice be 
Thorn, bei Herrn Donimirski. c 
während der Vorführungen und der durchweichte Boden 
erlaubten es nicht, die Rübenheber bei der Arbeit kennen 
u lernen. Die einreihige Maſchine zum Köpfen und Heben 
er Rüben, hergeſtellt von der Geh Walter Kuffer, 
Schweinfurt) (vorgeführt von der Firma Paul Schilling, 
Neumühle), (vergleiche den Bericht über Vorführung der 
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arbeiten. Der "o und naturgemäß in den 
nicht zu loſe Fühler neigte die leſcht im Boden ſteckenden 
Rüben ſo zur Seite 


ch war auch in Oſtrö w . 
en 


wirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft gen überfläfftg, 
da die einzelnen Wurzeln fih mit der Hand an den Blättern 
eg en ließen. Der Motorpflug „Stokraft“ hatte 
edoch auf vorherigen Wunſch für ſolche Arbeit vorbereitet, 
indem er die einfachen Reifen an den Antriebsrädern 
durch zwei Reifen auswechſelte, welche eine Reihe Rüben 
Aiſcheneinander laſſen und zwei Meſſerſtielen mit Bor- 
ſcharen (nach dem Muſter des „Jaryſz“ von Cegielski) 
an Stelle von drei Wendekörpern m In Lyſomice 
zeigten zwei belgiſche Maſchinen (Société Anonyme Labor 
à Alleur⸗Ans, ee von der Zwiazkowa Centrala 
7 Poznan), die eine zum Köpfen von zwei Reihen 
Rüben, die andere zum Heben von zwei Reihen ſchon ge⸗ 
köpfter Rüben und zum bei Seite werfen auf die andere 
läche, nach Säuberung von Erde, wie ſie in ungünſtigen 
erhältniſſen 988 gon ergiebig und gut arbeiten konnten; 
beſonders läßt } ies von der Maſchine zum Rübenheben 
und Säubern ſagen, während der Rübenkörper, um ord⸗ 
nungsgemäß zu arbeiten, die Rüben weiter geſetzt und feſt 
im Boden wurzelnd, haben muß. An keiner Stelle konnte 
man jedoch Vergleiche zwiſchen dem maſchinenmäßigen 
Ernten der Rüben und ihrem Heben mit Sacks Rüben⸗ 
heber in der bekannten Anpaſſung an den Sack⸗Univerſal⸗ 
flug (geſtellt von der Zwiazkowa Centrala Maſzyn) ſowie 
em Ausmachen mit der Hand anſtellen. In dieſer Be⸗ 
LO e fih die Abhängigkeit von dem Wetter fatal 
geäußert. 

Dafür konnte das een normal erfolgen bei Be⸗ 
dingungen, die für Motorpflüge vielleicht mehr günſtig als 
ungünſtig waren. In Oſtröw hat die ganze Oberſchicht in⸗ 
folge der Feuchtigkeit bedeutend ihren iderſtand ver⸗ 
ringert und der abgeweidete Klee gab ein gutes Hemmnis 
in die Greifer der Antriebsräder. In Lyjomice dagegen 

ug die Ergiebigkeit der Vorfrucht (vom Regen durchfeuch⸗ 
teter Klee) nicht nur zur Adhäſton der Antriebsräder bei, 
fondern der Boden, der, wie es ſchien, dauernd in guter 
Kultur war, ſtellte den Geräten keinen I Widerſtand 
entgegen. Auf gewiſſe Schwierigkeiten fie en die Motor⸗ 
pflüge in Siekierkt infolge der lockeren Oberſchicht nach 
einem zu tief genommenen (bis 16 E SCH chälen, 
aber ein erneutes nicht viel tieferes (bis zu 23 Zentimeter) 
Wenden dieſes leichten und lockeren Bodens ſchuf keine 
ſchweren Bedingungen. Es arbeiteten dort im übrigen 
nur drei vierrädrige Traktoren: ein 30 PS. „Deering“, 
der mit einem ders rigen Pflug aus dem amerikaniſchen 
B L. H. C. ſtammte und von der Poſener Filiale der 
Warſchauer Kooprolna vorgeführt wurde; ein 22 PS. 

ordſon, nr einem zweiſcharigen Kaes ` der von 
er Poſener Filiale der Warſchauer Akt.⸗Geſ. Elibor bei 
der Arbeit vorgeführt wurde und ein 22 PS. Groß⸗Bulldog 
von Lanz aus Mannheim mit einem Zweiſchar⸗Pflug der 
Gebrüder Eberhardt aus Ulm. Dieſer letztere Pflug iſt 
mit zwei Tieflockerern verſehen. Die Fabriken Lanz un 

Eberhardt waren von der E e Firma Nitſche i Ska. 

vertreten. Der „Groß ⸗ Bulldog“ mit Gasöl (Rohöl⸗) 
Antrieb beſitzt einen zweitaktigen, langſam⸗laufenden Motor, 
ohne Ventile und ohne Magnetzündung; er iſt alſo leicht 
u bedienen und en die ſchweren Arbeitsbedingungen 
eichter aus, Er iſt im Betriebe billiger, wegen deg bili 


eren Antriebsmaterials. Er konnte aber bei dem Ein⸗ 
aſſen der Untergrundwühler auf 30 Zentimeter auf einer 
unnatürlich lockeren Oberſchicht nicht arbeiten und AH 
nebenher auf nicht geſchältem Boden, der als Stoppe ce 
mit niedrigen Seradellen als Vorfrucht belaſſen worden 
war. Dagegen konnte „Deering“ und „Fordſon“, die ohne 
tiefere Lockerung arbeiteten, auf der weichen Unterlage 
bleiben und die bezeichneten Felder bearbeiten, da ſie ver⸗ 


hältnismäßig (Deering) oder abjolut (Fordfon) leichter 


ſind, dank ihrer gewöhnlichen Viertaktautomotoren mit 
aa ee d Cyſomice ſchloſſen fih d t 
n w und Lyſomice ſchloſſen en genannten 
Maſchinen noch an: der vierrädrige Gei W. D. 
Deutſche Kraftpfluggeſellſchaft, Berlin) mit 28 PS. 
eiftung mit Petroleumantrieb, der einen Zweiſcharpflug 
mit zwei Tieflockerern der Firma Eberhardt aus Ulm, loſe 
nach ſich aog. Traktor ſowie Pflug wurden von den 
Vertretern der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft 
vorgeführt. Aus der Fabrik R. Stock Akt.⸗Geſ. Berlin 
wei halbſtarre Motorpflüge, und zwar der 40 PS. „Sto⸗ 
aft“ mit Petroleumantrieb, nach dem Muſter des früheren 
Stock gebaut, aber mit drei Pendelpflugkörpern und drei 
endelnden Untergrundlockerern und der 22 PS. „Wende 
tod” mit zwei kompletten Wendepflügen. Der „Wenbeftod” 
iſt eine ee Maſchine mit Petroleumantrieb, bei 
der die Wendepflüge an einem Ausleger befeſtigt ſind, 
welcher gelenkig mit dem Vorderwagen verbunden iſt und 
ſich hinten auf ein in Gabeln wenbejähiges Rädchen ſtützt. 
Dank dieſer Einrichtung kann der „Wendeſtock“ ſchnell bet 
ſehr geringem Wendekreis wenden und eine Reihe neben 
der anderen pflügen und nicht in Beeten, wie alle anderen 
Motorpflüge. Die zwei letzten Motorpflüge wurden von 
dem Vertreter der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaft vorgeführt. 

In jedem Falle ſtellte der SE dieſes Berichtes 
mit Hilfe einiger Studenten der Poſener Univerſität bzw. 
einiger Hörer der Maſchinenbauſchule in Poznan oder 
Schüler der Staatlichen Maſchinenhauſchule in Graudenz 
Vermeſſungen der gepflügten Oberfläche in der beſtimmten 


Zeit von 1% —2 Stunden Dauer an. Es wurde auch die 


Menge des bei jedem Pfluge während dieſer Arbeitszeit 
verbrauchten Brennſtoffes gemeſſen, die die Verſuchsſſation 
der Landwirtſchaftskammer für Poſen aus Proben beſtimmt 
hatte. Zum gegenſeitigen Vergleich der Leiſtungsfähigkeit 
der vorgeführten Motorpflüge war beabſichtigt, für alle 
die gleichen Arbeitsbedingungen zu ſchaffen, vor allem die 
goat Lockerungstiefe, wobei im allgemeinen tiefere Beara 
eitung angewandt wurde, wie fie für das Herbſtpflügen 
des unter Rüben beſtimmten Ackers normal iſt. Dieſe 
Abſicht ließ fih nur teilweiſe verwirklichen, da eine Ab⸗ 
hänglgkeit vom guten Willen der einzelnen Firmen beſtand, 
die die Lieferungs- und Betriebsausgaben dieſer Maſchinen 
deckten. Die größte Abweichung von der erwünſchten Ar⸗ 
beitsbedingung wies der Fordſon auf, der überall als ge⸗ 
brauchte Maſchine auftritt, gegenüber den ganz oder den 
faft ganz neuen anderen vorgeführten Maſchinen. Bedeu⸗ 
tenderen Tiefen wollte fih auch „Fordſon“ nicht anpaſſen, 
ondern entſchuldigte ſich mit dem Mangel eines ent⸗ 
prechenden Pflugkompletts und täuſchte die Zuſchauer 
durch die entwickelte Schnelligkeit, die nur bei mittlerem 
Pflügen in leichtem Boden möglich war. 
i it Untergrundlockerer arbeitete nur „Groß⸗Bulldog. 
in Siefierfi und „W. D.“ in Lyſomice. „Stokraft“ beſaß 
ſie zwar, brachte ſie jedoch nicht in Anwendung. „Deering“ 
bemühte ſich löblicherweiſe mit zwei Untergrundwühlern 
nach dem Muſter von Unjas „Ideal“, die beim Vierſchar⸗ 
pflug an Stelle von zwei Körpern verwendet werden. Ge⸗ 
wiſſe Mängel bei der Durchführung dieſes Umwechſelns 
und beim Abbauen bei uns im Lande, die ſich erſt am 
Arbeitsorte in Siekierki herausſtellten, ſchloſſen jedoch zur⸗ 
zeit die Anwendung eines ſo umgebauten Kompletts aus. 
Das gegenſeitige Vergleichsmatertal gaben die Ar⸗ 
beits⸗ und Vermeſſungsergebniſſe in Oſtröw, wo alle Pflüge 
durchſchnittlich 23 Zentimeter (9“) tief pflügten, nur 
wer etwas Ve 22 Zentimeter (8°/,*) und 
„W. D.“ etwas tiefer (23 Zentimeter = 974 N Am 


leiſtungsfähigſten in bezug auf die in einer Zeiteinheit ge- 
brauchten Fläche und auf die geſamte Rentabilität erwies 
ſich „Deering“, der in einer Stunde mit 4 Scharen 0.538 
Hektar pflügte, bei einer Geſamtausgabe von 25.35 Zloty 
pro Hektar (die Ergebniſſe der Rechnung find obiektivitäts⸗ 
halber nicht abgerundet), d. h. 6.34 Zloty pro Morgen 

Ar) bzw. 11.03 Zloty bei der Bearbeitung von 1000 

ubikmeter Boden (1000 Kubikmeter ſtellen die Menge der 
Erde auf 4 Hektar mit der Tiefe von 20 Zentimetern dar). 
Die weiteren drei Motorpflüge: „Groß⸗Bulldog“, „Sto⸗ 
kraft“ und „Fordſon“ ſtellten ſich faſt gleichwertig neben⸗ 
einander in bezug auf die Rentabilität pro Oberflächen⸗ 
einheit, nur bei der in einer Zeiteinheit gepflügten Fläche 
blieb der erſtere zurück. Bei der Beſtimmung des Verkaufs⸗ 
preiſes an der polniſchen Grenze nebſt (ermäßigtem) Zoll 
und bei der Beibehaltung einer gleichmäßigen oder ent⸗ 
ſprechenden Koſtenverteilung auf die e sie Pflüge ergab 

1 nämlich folgendes: Der „Groß⸗Bulldog“ mit einer 
Fläche von 0.227 Hektar (Std. mit einem Zweiſcharpflug 
koſtet insgeſamt 32.52 31. je Hektar, bzw. 8.13 BI. je Mor⸗ 
gen und 14.14 28 auf 1000 Kilometer). „Stokraft“ 
mit einer mit drei Scharen gepflügten Fläche von 0.360 
Hektar (Std. koſtet ſummariſch 32.52 Zloty je Hektar bzw. 
8.11 31. je Morgen und 14.17 

Fordſon“ mit einer mit einem Zweiſcharpflug bearbeiteten 
Fläche von 0.360 Hektar (Std. koſtet ſummariſch 32.85 Zloty 
je Hektar bzw. 8.21 34. je Morgen und 15.03 31. auf 
1000 Kubikmeter). Die Ergebniſſe des „Stokraft“ wären 
etwas beſſer ausgefallen, wenn die Vergaſer⸗Düſen ord⸗ 
nungsgemäß eingeſtellt geweſen wären. Der Monteur hatte 
jedoch keine Zeit, den Motor zu regulieren, da er die Ma⸗ 
ſchine in kurzer Zeit aus einem Rübenheber in einen Motor⸗ 
pflug zu verwandeln hatte. Ebenſo verbrauchte der Motor 
des verwendeten „Fordſon“ während dieſer Arbeit in 
Oſtröw übermäßig viel Petroleum und verhältnismäßig 
mehr zu dem Verbrauch in Siekierki und Lyſomice. Wie 
man jedoch manchmal hört, paſſiert das dem „Fordſon“ 
öfter in der landwirtſchaftlichen Praxis. Beim „Groß⸗ 
Bulldog“ zeigte ſich ungünſtig ſein bedeutendes Gewicht 
(2500 Kilogramm) gegenüber dem Gewicht des „Fordſon“ 
(1380 Kilogramm), obwohl die Betriebskoſten bei dem 
Traktor „Groll⸗Bulldog“ immer billiger als bei anderen 
Pflügen ausfallen, ſo erkauft der Rohölmotor die Ein⸗ 
ſachheit ſeines Baues und feiner Bedienung Wer ein 
rößeres Gewicht. Dort, wo das Gewicht keine Rolle 
Ken z. B. beim Motordreſchen, ſchneidet der „Bulldog“ 
günſtiger ab. 

Der Pflug „W. D.“ mit Zar e ergab eine Ober: 
flächenleiſtung von 0.231 Hektar (Std. bei einem Geſamt⸗ 
koſtenpunkt von 36.14 Zloty je Hektar, 9.04 Zloty je Morgen 
bzw. 15.36 Zloty auf 1000 Kubikmeter). Der Zweiſchar 
„Wendeſtock“, tatſächlich ſehr wendefähig, aber zu empfind⸗ 
lich gegenüber dem Gleiten jedes Antriebsrates infolge 
ihrer gegenſeitigen Unabhängigkeit, ergab nur 0.217 Hektar 
(St. bei einem Koſtenpunkt von 40.30 Zloty je Heltar, 
"Za Zloty je Morgen bzw. 17.53 Zloty auf 1000 Subit- 
meter). 

n Lpjomice wurde 30 Zentimeter (11%“) oder 

23 Zentimeter 9“) tiefes Pflügen und bis 35 Zentimeter 
(13 4“) Untergrundlockerung verlangt. Nur der einzige 
„W. D. Radſchlepper verſenkte Lee 
auf 30 Zentimeter bei gleichzei ge Pflügen mit zwei 
Scharen bis zu 20 Zentimeter und ergab 0.186 Hektar in 
einer Stunde (bei einem Geſamtkoſtenpunkt von 17.43 Zloty 
auf 1000 Kubikmeter gewendeten und gelockerten Bodens). 
„Deering“ pflügte mit drei Scharen 29 Zentimeter (11½“) 
tief und ergab 0.437 Hektar (Std. auf 10.84 Zloty Molen 
auf 1000 Kubikmeter). Der „Stokraft“ pflügte ebenfalls 
mit drei Scharen 28 Zentimeter (UU) tief und ergab 0.331 
Hektar in einer Stunde (14.41 Zloty Koſten auf 1000 
Kubikmeter). Bei dieſem letzteren gi te es fih, daß ein 
lockerer, in ‚guter Kultur befindlicher Boden keine genügende 
Feſtigkeit für die großen Kräfte, welche an den Ebenen der 
verſenkten Greifer (die den Radachſen parallel laufen, auf⸗ 
treten), bietet, ſo daß dadurch ein bedeutendes Rutſchen 
der Antriebsräder verurſacht wird. Dieſe Erſcheinung trat 


31. auf 1000 Kubikmeter). 
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noch deutlicher hervor beim „Wendeſtock“, der ſich infol 
der ungleichmäßigen Adhäſton beider Khtriebhräber febr 
drehte und mit feinen beiden Wendepflugkörpern nur 
19 Zentimeter (7) tief arbeiten konnte. Der „Groß⸗ 
Bulldogg“ arbeitete mit zwei Scharen in einer Tiefe von 
25 Zentimetern (9%”) und bewältigte 0.184 Hektar in 
einer Stunde (bei 15.61 Zloty auf 1000 Kubikmeter). Der 
„Fordſon“ erreichte nur 21% Zentimeter (8%) und 

ügte 0.300 Hektar in einer Stunde (14.87 Zloty auf 
1000 Kubikmeter). ` 

In Siekierki lieferte nur der „Groß⸗Bulldogg“ tiefere 
Arbeit, indem er mit zwei Scharen auf 22 Zentimeter 
(8 %“) pflügte und mit zwei Untergrundwühlern auf 
30 Zentimeter (114) lockerte und 0.206 Hektar in einer 
Stunde bei 17.01 Zloty auf 1000 Kubikmeter gewendeten 
und gelockerten Bodens bearbeitete. Der „Deering“ 
pflügte mit vier Scharen 23 Zentimeter (9“) tief und ergab 
0.495 Hektar in einer Stunde (11.24 Zloty auf 1000 Kubik⸗ 
meter) und der „Fordſon“ pflügte mit zwei Scharen 20.4 

ntimeter (8“) und ergab 0.304 Hektar in einer Stunde 
15.03 = auf 1000 Kubikmeter). 

Während der Arbeit der Motorpflüge wurden an allen 
Stellen auch Vermeſſungen über die Zugkraft bei dem 
leichzeitig arbeitenden Geſpannpfluge angeſtellt, und zwar 
ei dem Einſcharpflug „Sieger von Rotehau“ von Unja 
T. R. 12, der von der Zwigzlowa Centrala Maſzyn 
Poznan nach Siekierki und Lyſomice geliefert wurde und 
bei dem Zweiſcharpflug Ventzti N. N. C. 4 in Oſtröw. 

Die mechaniſche Bodenanalyſe, die Beſtimmung des 
ſpezifiſchen Gewichtes und die prozentualen Feuchtigkeits⸗ 
grade wurden aus dem von jedem bearbeitenden Terrain 
gezogenen Proben von der Verſuchsſtation der Landwirt- 
ſchaftskammer durchgeführt. ; 

Dank der Bemühungen bes Verbandes der Zucker⸗ 
rüben⸗Plantatoren, der Gefälligleiten der Beſitzer und der 
Verwalter der betreffenden Güter, ſowie auch dank der 
Bereit⸗ und Opferwilligkeit der oben genannten Fabriken 
und der Vertreterfirmen, ſammelte ſich ein ziemlich ergie⸗ 
biges, wenn auch naturgemäß nicht allzu genaues und nicht 
anz erſchöpfendes Material über Tatſachen und Daten, 
ie eine fl Orientierung ermöglichen und gewiſſe 
entſcheidende Schlüſſe in Sachen des Motorpflügens für 
tiefere Bearbeitung zulaſſen. Ein ausführlicher Bericht 
über den Verlauf dieſes Schaupflügens und der Proben 
mit einer genauen Beſchreibung der betreffenden Maſchinen 
und mit Erläuterung, der in dieſem flüchtigen Bericht 
angegebenen Ergebniſſe, ſowie auch mit Angaben inter⸗ 
eſſanter Einzelheiten, iſt in Vorbereitung und wird gegen 
Neujahr im Verlage des Verbandes der Zuckerrüben⸗ 
Plantatoren von Großpolen und Pommerellen in Poznan 
im Druck erſcheinen. 


Dom Winterbeſchlag der Pferd 

Beim Schraubſtollenbeſchlag der Pferde während des 
Winters werden die Stollen, wie ſchon der Name ſagt, nicht 
an das Eiſen en t, jondern in vorgeſchnittene er 
eingeſchraubt. Die raubſtollen können zur Schärfung 
einfach aus dem Hufeiſen herausgenommen werden, wo⸗ 
durch der Huf ſehr geſchont wird. Verlieren die Pferde 
en Stollen oder brechen fie ab, fo hat das feinen Grund 
nicht in der fehlerhaften Methode, ſondern in dem ſchlechten 
Material oder in der unſachgemäßen Anfertigung des 
Eiſens und des Gewindeſchnittes in den Schraublöchern. 
Dieſes Gewinde muß tief und rein auen fein; alle 
Löcher müſſen vollkommen gleich ſein, damit jederzeit alle 
Stollen paſſen. Die Schraubſtollen müſſen gehärtet ſein, 
nicht aber die Gewinde. Wenn beim Schraubſtollenbeſ lag 
ſorgfältig gearbeitet wird, kann man immer gute Reſultate 
mit ihm erzielen. Sehr bewährt in der Anwendung haben 
ſich die ſogenannten So plagen welche en ihrer 
Konſtruktion nicht gef u werden brauchen. Weniger 
bewährt hat er im Gegensatz zum Schraubſtollenbeſchlag 
der Steckſlollenbeſchlag. Bei dieſem werden die Stollen 


nicht eingeſchraubt, ſondern die koniſchen Zapfen in koniſche 
Löcher eingeſetzt. Sind hier Zapfen und Löcher nicht ſehr 
nau auf die koniſche Verjüngung gearbeitet, ſo fallen die 
ollen ſehr leicht heraus. Pferde, die in ſchwerem Zug 
in bergigem Gelände arbeiten, müſſen außer den Schraub⸗ 
ſtollen auch Steckgriffe ins Eiſen bekommen. Dieſe Steck⸗ 
griffe werden am Zehenteil der Eiſen auswechſelbar in ein 
dafür geſchlagenes koniſches Loch geſteckt, ähnlich wie bei 
den Steckſtollen. Ein Beſchlag mit Schraubſtollen und 
Steckgriffen iſt wohl der beſte und billigſte für die Winter⸗ 
monate, weil eben die Schärfung der Eiſen ſelbſt ig 
nommen werden kann. 5 


Ä verbandsangelegenheiten. 44 | 


A Genoſſenſchaftlicher Lehrgang. 

Wir beabſichtigen, in der Woche vom 10. bis 15. Ja⸗ 
nuar einen genoſſenſchaftlichen Lehrgang, ähnlich wie in 
dem vorangegangenen Jahr, in Poſen und in Bromberg 
— — Der Lehrgang dauert von Montag vormittag 
8 mittag. Irgendwelche Vorkenntniſſe in 
Buchführung oder genoſſenſchaftlicher Geſchäftsführung 
find nicht erforderlich, fo daß alle Mitglieder unſerer Ge- 
noſſenſchaften als Teilnehmer zugelaſſen werden können. 


insbeſondere auch Vorträge über das Geld⸗ und Waren⸗ 
geſchäft in der heutigen Zeit bei unſeren Genoſſenſchaften 
gehalten und Fragen der Führung wertbeſtändiger Konten 
ſowie Steuerfragen erörtert werden. , 


Um einen Ueberblick über den Umfang dieſes genoſſen⸗ 
aftlichen Lehrgangs zu bekommen und die notwendigen 
orbereitungen Reifen zu können, bitten wir heute ſchon, 
eilnehmer zu dieſem Kurſus bei unſeren Verbänden in 
oſen oder bei der Geſchäftsſtelle in Bromberg anzumelden. 
Mit Rückſicht auf die heutigen Schwierigkeiten, Mit⸗ 
iter in den g e zu gewinnen, und auf die 
wendigkeit, Nachwuchs heranzubilden, hoffen wir auf 
e ſtarke Beteiligung, beſonders aus den Streifen der 
Spar⸗ und Darlehnskaſſen. 

Teilnehmer, die ein Quartier wünſchen, mü en dies 
bei der Anmeldung mitangeben. $ j vp 
E: Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


2 Taschenspiegel 
1 Fl. Eau de Cologne 
3 Stück Lanolinseife 

1 Karton Weihn.-Kerzen 
3 Pakete Wunderkerzen 


Bitte Firma 
beachten !! 


1 Fl. Blümenparfüm 
1 Karton Geschenkseife 
1½ Dtzd. Lichthalter 

1 Rasierpinsel 

1 weißer Stielkamm 


Jede Reihe 1,95 zł 


F 


Met 


Deer 


1 Damen -Frisierbürste 
1 Kart. Seife mit Parfüm 
1 Kart. Blumenseife 

1 Cel.-Schwammhalter 

1 Gummischwammpuppe 


ee Reihe 3,25 21 


1 Leder- Nähgarnitur 
1 Brennreiselampe 
1Geschenkblumen-Kartor. 
1 Haarbürste 

1 Cel.-Handspiegel 


Jede Reihe 455 zł 


. 


EE 
2 É. 


Verband landwirtſchaſtlicher Genoſſenſchaflen. 
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En Je] 


Königsberger Frühlahrsmeſſe. 
Die Königsberger Frühjahrsmeſſe, die 14, Deutſche Oſtmeſſe, 


findet vom 20.— 23. Februar ſtatt. 


j 


Die 15. Deutſche Oſtmeſſe, die vom 21.24. Auguſt ſtatt⸗ 


indet, wird als Herbſtmeſſe wieder mit einer großen Landwirt⸗ 
chafts⸗Ausſtellung verbunden ſein. e 


d 
Wie ein jahrelanger Stromdiebitahl auf einem Nittergute 


3 Es ſoll nicht nur die Buchführung gelehrt werden, ſondern 


1 Karton Fliederseife 
1.Cel-Zahnbürfstenständer 
1 FI. Blumen- Eau de Colog. 
1 Gummischwamm 

1 Ledertaschenspiegel 


Drogeria Warszawska, 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11 — Telephon 2074 


1 Rasierapparat 
1 Glas-Parfümzerstäuber 
1 Toilette-Garnitur 

1 doppelstg. Rasierspiegel 
1 Luxus-Kartonage 


Jede Reihe 7,65 zł 


endlich aufgedeckt wurde. 


Herrn Rittergufsbeſitzer F. fiel es ſchon feit längerer Zeit 
auf, daß die Rechnung der überlandzentrale für elektriſchen 
Strom von Monat zu Monat größer wurde, ohne daß ſeines 
Wiſſens ein größerer Verbrauch desſelben in Betracht kam. 

Der Gutsſchmied, der gleichzeitig die elektrische a 5 
beaufſichtigte, verſuchte alles mögliche, um dieſem Übelſtande 
abzuhelfen, doch vergebens. Nun kam man auf den Gedanken, 
daß hier ein Stromdiebſtahl vorliegen müßte. Herr F. beriet 
ſich mit feinem elektrotechniſchen Sachverſtändigen dem „Guts⸗ 
chmied⸗, wie man den Dieb erwiſchen könnte. Es wurden 
nächtliche Streifungen unternommen, die Leitungen in der 
Nacht beobachtet, ob nicht vielleicht ein Unberufener aus dem 
naheliegenden Häuſern (das Gut lag nämlich dicht am Rande 
eines größeren Ortes) Déi an die Leitung anſchließt, um damit 
ſeine Motoren mit „billigem“ Strom zu verſorgen. Auch die 
Zuhilfenahme der Polizei konnte das große Rätſel nicht löſen. 


Endlich nach längerer Zeit, nachdem der elektrotechniſche 


Sachverſtändige, der „Gutsſchmied“ den Fall nicht aufklären 
konnte, wandte ſich Herr Rittergutsbeſitzer F. an eine elektriſche 
Inſtallationsfirma, die ſofort einen Ingenieur entſandte. Der⸗ 
ſelbe ſtellte wenige Minuten nach ſeinem Eintreffen feſt, daß 


die Leitungen an manchen Stellen ſchadhaft waren und Erd⸗ 
ſchluß beſaßen, was den großen Stromderbrauch nunmehr bes 


TURM 
8/20 Cüroen .. . 4-sitz. 


Bitte Firma 
beachten !! 16/40 Mercedes >.. e.e Lan, 
12/40 Steyr rantez 
(1076 10/40 Austro-Daimler ... 6- „, 
11/80 Chevrolet... . . 4, 


im gebrauchten jedoch ein- 
wandfreien Zustande bieten 
als günstigste Gelegenheits- 
käufe aus eigenen Beständen 


„Rrzeskiauto“ x 


Poznań, ul. Dabro wekiego 29. 
Telephon 6323, 6365, m 
02 


Bilanz am 30. Juni 1926. 
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Jahns ee ; Traue 
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Sp: 20 o 
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apniarnia Miasteczko“ A.-G. 9 
KOHLENSAUREN KALK u 


als Düngemittel, auf 3—5monatlichen Kredit zu äußerst mäßigen. Preisen. 
U Büros haben wi d G h der Land haf 1 
nser ros haben wir aus dem Gemach der Landwirtschafts- į t. 
— Mickiewicza 33, nach dem Gemach der Zuckerbank, bunt, ll. Sew. Mielżyáskiego L Zimmer A Tel. 77.66 


Bilan; per 50. Juni 1926. paſſiva. 


zł gr 
26511184 
149 571,33 
55 490159 
28 950193 

2061 


4 Aktiva. 


d 8 Zentrale ...........”,s 673113 Gelhhäftsguthaben er: 
Filialen ............2>. 4301781 x 43 690194 ——— „ „ „ „%% %%,fqů0 % „% „% „ „„ 
"ER ruf nirale ebsrückla ge. 
á aun —|Somderrädiage -net 
| — TOR 


mine Beam Wës, 


9 
1 
1 
N 
1 


r e „ „% „„ „„ „„ eee E 534/84 
Ki „ „ „ 0 0% % „% „ „ „ „ „6 „% — en „ t 8079 
ar: trale up Zentrale. 585 741175 i 
iltalen e „ „ 60 „ 6 „ 6 660 18 — Jilial nn 63 605/68 649 34548 

e: „ „ „ „%% % % hh % 9 — Kreditoren: trale 2 271 25090 
je Zen ji ilialen t 103 703.07 3 374 953197 


Nel: Wale iTi 
liate Nowy Tomyśl , 


1. JV o 
ände: Zentrale s... oo [1 191867194 
gi ilialen . . . . 1241238146 | 1 673 106140 


Debitoren: Jentrale sro.» 
? 96 842/54 |2 231 695108 


K D FG 

Aval - Debitoren: d 2467 719.75 
| 74 601— 
205 679/89 


2 — ar 
Poznan, den J. Juli 1926. 
Landwirtſchaftliche Sentral-Genoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp, 
Smart, Beims. Geisler. Rollauer. 
Bilanz am 80. Juni 1926. | 


549 524 06] Banten: Filialen. 4 46443561 
1 — 1%val-Kreditoren: 21 2 467 719.75 


Gewinn per 30. Juni 1926 . 


18 605,80 
3 


4 778 538057 
EEN, 


11078 


Pafliva: 
emma der Genoſſen „ 8864,76 
ve fonds „ 6729,06 
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S e,; : j oem g d. deen a Lai. del dingen 72 an e 
a er Cé 8 Er Erin Wiehe 3 ſchnell und gut 2 
e me 1 . ebe 1074 5 jede Art e 
7e et 70 re Sien am 80. Junt 1926. F 
erelen e D 0 e . ; . TEA ba Attiva: en e bei 731 2 
za Balfivar a GR AR SE te, SE 9 2 M. Dsg, Grodzisk-Poznan H $ 
A y e , 1 u. Beteiligung B. d. Landw. Haupt- Gel. 8 190 7 (früher Grätz⸗Poſen). : 
ee > > 2 e df „„. I eee eee eee 
ee „„ Mi 

EE A 2 Sëch gent ` ; ` S % . 
Soir fue A 450,00 e — Ya — 

nto Rorren · onto k E 8 p m Nohlen * D . on TTT AAA 
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38 882,86 Milbradt. Ircter. e rr eg 


— A * E H 
+ Ein frohes Weihnachtsfest 
bereitet sich jeder dureh Einkauf. 
um erstklassiger Ware in mm 
Honigkuchen, Marzipan, 
Baumbehang, Pralinen usw. 
Große Auswahl in Geschenkartikeln! 
2 


Walerja Patyk, 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 6 (an der Post). 
Telephon 3833. 


bh, dh, a | 


Telephon 3833. 26 Jahre am Platze. 


K. Kuzaj 
wat Tuche 


am billigsten! 


Stary Rynek 56, 
Tuchhallen. 
Zu Weihnachten! 

Reste 
spottbillig! 


“11018 


„Oekonom“, 


Universal-Walzen-Schrot- und Quetschmühle. 
Wie die Praxis urteilt: 


Budziszewo, pow. Oborniki 29 11,26, 

Auf Ihren Wunsch teile ich Ihnen gern 

mit, dass ch mit der von Ihnen berogehen 

Oekonom-Schrotmühle S 3 sehr zufrieden bin. 
Die Mühle liefert ein sehr gutes Schrot. Ich 
leiste mit derselben Grobschrot 8--10 Ztr., Fein- 
schrot 6--7 Ztr. die Stunde, Ich kann die Mühle 
ars Landwirt mit gutem Gewissen empfehlen 
inen Fehler habe ich nur gemacht, ich hätte 
mir diese Mühle schon früh. anschaffen müssen. 

(1010 gez. Gütebier. 


Allein-Hersteller: 


Hugo Chodan, ae 


Poznań, ul. Przemysłowa 23. 


LZYNSKIEGO 23 * 1841 


— — ͤ ZwAmüUÜVk(—.kͥ·b —2«Pͥ —-—a 
N98060000902009989908299920020568882C002090898 


Lodenmmändel 
Lodenpelerinen 


aus bestem wasserdichten Strichloden 
im Preise von 100-160 zł, 


Winterjoppen.-: 
extra lange Form, aus sehr. strapazierfähigen 
Qualitäten, Preislagen 125150 zi. 


Anzüge nach Mass 


von 225.— zł. an bis. zu. den feinsten in- und 
ausländischen Qualitäten. (992 


Anfertigung von Peizen - Pelzumarheitungen 


Ernst Ostwaldt 
POZNAN PLAC WOLNOSCH1Z 


Mademagasim für Merren. 
Uniformen und Militär-Effekten. 
Gegr. 1850. Tel. 3907. 


De ee 


Herren: und Damenſtoffe, 
Reife- Schlaf- und Pferdedecken, nur reinwollene, zu möglichſt 
billigen Preiſen, garantiert nur aus Bielitzer Fabriken, empfiehlt Karl 
Kottermann, Verſand von Tuch⸗ und Modewaren, Bielsko (Schleſ.), 
Pulaskiego 11. — Nach Bekannigabe der gewünſchten Stoffart, erfolgt 
Zuſendung von Muſtern. — Spezialität: fe Lodenſtoſſe aller Ar 


[1052 


100 Prozent erh öhen 


der behandle im Winter 
an frostfreien Tagen 


seine Obstbäume mit 


EIIIIIIIIgZLLcELEIEE Ic 


Ein Universalmittel zur 

Vernichtung sämtlicher 

SE > Schmarotzer- und Unge- 
ee a ` zieferbrut. 


Nur in der Jahreszeit, in welcher die kahlen Bäume unbe- 

hinderten Zutritt der Flüssigkeit zu allen Schlupfwinkeln 

der Schädlingsbrut ermöglichen, Ist positiver Erfolg gesichert. 
Zahlreiche Anerkennungen aus Fachkreisen, 


Zu haben in der Fabrikationsabteilung der 


„Universum“ - Drogerie 
Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 38. 


Lager von Zerstäubungsappäräten der Firma Carl Platz. 


Kataloge und Gebrauchsanweisungen 
unserer Fabrikate unentgeltlich. 


d 


ENAS AN A Er 


hekanntmachungen. 
Durch Beſchluß des Sad Powia- 
owy in Inowroclaw wurde die 
Ki ung der Deutſchen Biever- 
wertungsgenoſſenſchaft, Spöldz. 2 
Ögr, odp. in Kruszwica ins Re- 
giſter eingetragen. 
2 Zum Liquidator iſt der Land⸗ 
virt Herr Hermann Müller⸗Racice 
beſſtellt worden. 
4 Die Gläubiger werden aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche innerhalb 8 
2 Vochen bei der Genoſſenſchaft an⸗ 
i zumelden. (4023 
E Kruszwica, 26. November ven 


Der r Liquidator: H. Müller 


b kasse, spółdzielnia z nieograni- 
E Coon odpowiedzialnoscia w 
Orchowie“ zapisano- dzisiaj na- 
` tepujaca zmianę: 
I Czionkowie zarzadu Piotr 
- Hacnsel, Jerzy König, Wilhelm 
Kelm i Pawel Deyner wystąpili 
E zarzadu. W ich miejsce wy- 
brano cztonkami zarządu Piotra 
E hmidta, Piotra Kobera, Jana 
Ursela i Ottona, aenscha. 

Ei Trzemaszno, 16. paźdz, 1926. 


Sad Powiatowy. (1049 
— 


Ruſſiſche 


ochflug⸗Tauben 


i ele Raſſen (der Flug 


ws Modrow, 


Wir bitten d 
baldgefälligſt vorzunehmen. 


eer? poczta 
ulica 2 kotiataja 23. 


nd Platten 


Alle neuesten Schlager 
sowie Weihnachtsplatten 


| Musik-Instrumente 
1 tür Streich- und Blas-Ensembles, 
E Mandolinen, Cuftarren, Lauten, Zithern 
Schulen und Noten 


für sämtliche Musikinstrumente 
empfiehlt (1077 


Ia Pelezyhski, Poznan 


ul. 27, Grudnia 1. 


781 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Herren- und Knaben-Anzüge, 
Paletots — Mäntel — Joppen — Hosen usw. 
Wegen Vergrößerung meiner Teppich-Zentrale erfolgt voll- 
ständige Auflösung meiner Abteilung fertiger Kleidung. 
Die Preise sind bis zur Hälfte herabgesetzt. — Es 
bietet sich eine nie wiederkehrende Gelegenheit zum 
Einkauf guter Konfektion zu Spottpreisen! 


Kazimierz Kuzaj Poznan 
Stary Rynek 91 


des großen weißen 


Edelſchweines 


gibt dauernd ab: Jungeber und Jungſauen 
von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung. 


te Generalv 
eite von Zloty 10,— 


auf Zloty 20,— zu erhöhen. 


die Nachzahlung von Zloty 10.— pro de 
Konsumverein Poznafi, Did. z ogr. odp. Telefon 2891, 


Eingang ul. Wroniecka. 


Obwieszczenia. 7 dé [1017 
Si 5 rf. rejestrze er J 

dzielczym nr. 1 przy s = A A A A 

ice par- und Gg Altbefannte Stammzucht e 


Beie" 


Handarbeiten 


zu staunend bill. Preisen! 
EN 


we Zn 


Fa. Geschw. Streich, 


Poznan. (1032 


modrowo (Modromshorff) bei En gros! En detail! 
Starszewy (Schöneck, pomorze. ul. Kantaka 4, II. ne 
{früher Bismarckstrasse). 
YUV ee YUV 
erſammlung hat beſchlöſſen, den Ge- nn 
Familienanzeigen 
Stellenangebote 


An- und Verkäufe uſw. 
. gehören in das 
Landwirtſchaftliche 


entralwochenblatt. 


LDE 


z 
Buch- 


5 
Johne's vn 
Byoͤgoszez, Sdanska 160. 


Großes Lager von: 
Landwirtſchaftl. Büchern 
Landwirtſchaftl. Kalendern 
wiſſenſchaftlichen 
+ Geſchenkbüchern + 
Jugenoͤſchriſten 
Bilderbüchern 
Schulbüchern für deutſche Schulen 
Runſtkalendern 1927 
Romanen. 


1047 


ERD N ANN K UNT Z E, Schneider meister 


gF Poznań, ulica Nowa 1, I. Bag -DE 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung : 
Uister, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind-Jacken, 
Sport-Pelze, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge [1055 
Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. 


Kazimierz Kug) pomo. 


Teppiche — Brücken — Bettvorlagen 
Läuferstoffe — Kelims — Gardinen 
Stores — Divan-, Bett-, Tisch- und 
Reisedecken — Mövelstoffe usw. 


Weihnachts -Verkauf! 
Praktische Weihnachts - Geschenke 


zu enorm billigen Ausnahmepreisen! 11013 


Kaufe Wild, Geflügel, 
Buller und Eier 


zu den höchſten Tagespreiſen. 
Offerten erbittet (911 


J. Brandt, Czarków, Tel. 1. 


Sandwirtsfohr WESSEN GER alt, 
evgl. auf mittlerem Gute 8 Monate 
tätig geweſen, ſucht Stellung 


als 2. Beamter 


Offerten mit Gehaltsz. unt. 1050 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 
zu fenden. 

— — 


Autopneus 


Michelin und Dunlop 
bieten zu abermals ermässigten Preisen an Zu 
gt Vergessen Sie nicht Ihrer Gattin 


a 66 1 
„Erzeskiauto ra Poznan seidene Strümpfe u. schöne Wäsche 


ul. Dąbrowskiego 29. — Telephon 6323, 6365. auf den Weihnachtstisch zu legen. 
—— .. ̃ — — == Grosse Auswahl bei 


J. Kaczmarek, Poznań, ul. 21 Grudnia 20. 
BEER TS RER EEE 


Teppich- 
Centrale 
Ul. 27. Grudnia 9. 


e 


bietet an 


Pormat, en. Marcin 5 
1902. Ta- 


M. Sprenger," se 


Bevor Sie zu anderen Mittein greifen, 
machen Sie einen Versuch mit der 


Kolik-Essenz tür Pterde 


aus der (1046 
Schwanen-Apotheke, Bromberg. 


Düngekalk Fahrpelz 


u kaufen geſucht. Offerten an 1051 
Gustav ng Ponisi 8, Mickiewióā 36. tele Zentralgenossenschall Pommit, 
Telephon 6580. Gegründet 1907. ulica Wiazdowa 3, Textilwarenabteilung. 


Der umsichtige Landwirt bestellt im Dezember 


0 o EI 
Stebniker Kainit 
damit er vor den Bestellungserheiten Stebniker Kainit 
„ Rüben, Gerste ua Gemüse seben kann. 


Darum sofort bestellen. 
Zu beziehen durch alle landwirtsch. Handelsorganisationen u. Vereine sowie durch das Verkaufsbüro 


der Spölka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwöw, Plac Smolki 5, 


welches auch auf Verlangen kostenlose Gebrauchsanweisungen über die Anwendung des 
Ste bniker Hainit verschickt. 11030 
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Unserer geschätzten Kundschaft geben wir zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir 
unsere Vorkriegsverbindung mit der weltbekannten 

Automobilfabrik M I N E R V A, Antwerpen 
wieder aufgenommen und deren Alleinverkauf für Poznan u. Fomorze übernommen haben. 
Infolge getätigter neuer Jahresabschlüsse für die Saison 1927 sind wir in der Lage, 
Aufträge in Personen- und Lastautos bestrenommierter und eingeführter Qualitätsmarken 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen auszuführen . 


FIAT Turin Type 420, 660, 965.1450, 18/80 PS. 
MINERVA Antwerpen ir ne 


CHENARD «WALCKER Ee 


Stets grosses Lager in äusserst günstigen Gelegenheitskäugen. 
Rigene Fabrik für Luxuskarosserien. _ Gross-Garagen. 


BRZESKIAUTO ra 


Aeltestes und grösstes Spezialunternehmen dieser Art Polens. Gegr. 1894. 
Hauptexpedition ul. Dabrowskiego 29 
Reparaturwerkstätten Tel. 6365, 6323, 3417. 

Chauffeurschule, Garagen: pl. Drweskiego 8, Tel. 4057. 
Ausstellungssalon: ul. Gwarna 12, Telephon 3417. (1097 
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das sicherste und wirksamste Stickstofldünge- 
mittel eignet sich für jeden Boden und für alle 
Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 


in sämtlichen Land wirtschaftlichen Syndikaten 
u. Handels- Landwirtschattsgenossenschaften. 


Kostenlose Ratschläge fur die Verwendung von Chilisalpeter 
erteilt die Í 


Delegation der Chilisalpeter - Produzenten 


Warschau, Ok6lnik 5. 11053 
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Wir emmfeiſen 


Erühjahrsdüngung: 


Kalkstickstofi 


18—21% Stickstofl, 
auch gekörnte Ware, 


Norgesalpeter 
mit garantiert 13% N., 


Schwetels. Ammoniak 


gedarrt, gemahlen, rhodan- und 
ceyanfrei, mit 20.50 % Stickstoff, 


Thomasphosphatmehl 

15—18% zitronenlösliche Phosphorsäure, 
v E) 

Superphosphat 

16 u. 17% wasserlösliche Phosphorsäure, 


Kalidüngesalz und Kainit 


inländisches und deutsches, 


Aetzkalk 


in Stücken und gemahlen, 
auch gemischt mit Mergel, 


Kalkmergel 
(kohlensaurer Kalk), 


Kalkasche. 
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Der moderne 


Staubsauger 


sollte in keinem ländlichen Haushalt fehlen, 
wo elektrische Anlage seinen Betrieb gestattet. 


Wir empfehlen den siemens- Staubsauger 


„PROTOS“ 


zum Originalpreise von zł 350.— als 
qualitativ hervorragend und preiswert. 


PRadioabteilung. 
IDEMS 
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HEEL EST SEITEN 222 22 


Für 


Weihnachtseinkäufe 


empfehlen wir den Besuch unserer 


Textilwaren-Abteilun 


ag UUAAAAAANANAAKANN ilung 


Reiche Auswahl! 
Nur Qualitätsware! 
Sachgemässe Bedienung! 
Billige Preise! 
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Anzeigenannahme in Deutſchland „Ala“, Berlin W. 35, 


HOND ITTTTNTHTHTHTHNDUINTNTNG 


|Landwirtschaftliche Zentrulgenossenschaft Poznan | 


Verlag: Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. z. Léi ean Wjazdowa 3. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: ing. agr. Karl Karzel, für den Verlag u. Anzeigen: 
Potsdamerſtr. 24. — 


Zur Reinigung von Klee- und Grassamen 
empfehlen wir 
unsere anerkannt gut arbeitenden 


Stämereien - Reinigungsmuschinen. 
DT 
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Wir sind jetzt Käufer für alle Klee- und 
Grassaaten, insbesondere 


Rotklee und dun 


zu hohen Preisen. 
Ebenso sind wir Abgeber sämtl. Sämereien. 
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Hülsenfrüchte, 


insbesondere 276 
Viktoria-Erbsen, Feld-Erbsen, 
Peluschken und Blaulupinen | 
nehmen wir jetzt wieder flott auf. 
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Transportable eiserne 


Kesselöfen 


auch mit Kippvorrichtung, roh, u. weiß emailliert. 
Original 
„Ventzki“- Kippdämpfer 


Original 


„Jaehne“-Patent-Schnelldämpfer 


in viereckiger und ovaler Bauart mit eingebauter 
Schnecke und Quetsche. 


Dampferzeuger 


eigener Fabrikation für Kartoffeldämpfung und $ 
Lupinenentbitterung. ` 


Kartoffelquetschen 
Lupinenquetschen 


zum Quetschen nasser Lupinen. 
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uiſe Dahlmann in Poznan, Zwierzyniecka 13, II. 
ruck: Drukarnia Concordia Sp. Ake., Poznan, i 


